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Tir. 202 


Moskau imdentichen Bombenhagel 


Harte Vergeltung der deutichen Luftwaffe für bolfthewiſtiſche Angriffe auf gelſinki und Vukareſt 


24. Jahrgang 


% 22. Juli ( PK.) 


Zum erſten Male hat in der Nacht zum Dienstag die deutſche Luftwaffe zu einem gewal⸗ 
tigen Schlag auf friegswichtige Ziele der bolſchewiſtiſchen Hauplſtadt ausgeholt. 


arme am Himmel, flitzen wild und aufgeregt 
durcheinander und juhen, ſuchen — — — und 
was vorher eine rote Wolke war, das breitet 
ſich vor unferen Augen, ſchon jetzt, wo wir noch 


Entsehleiertes Bild von Washington 


Drahtbericht unserer Berliner Sehrittleltung 


if er 1 Von der Dämmerung bis nach Mitternacht flogen deutſche Kampfflugzeuge über das weite gar nicht alles überbliden können, als Flam⸗ Berlin, 23, Juli 
Land gegen Moskau und bombarbierten das Regierungs- und Berwaltungspier 0 en 1517 e e ae noch An N N über die Zugehörigkeit 
hat. tel mit Brands und Sprengbomben ſchweren Kalibers, Trohdem die Volſchewiſten eine ger AN ſehen bekamen. Je näher wir lommen, deſto des Asel. Präſſdenten zur reimaurerei beftüs 
0 N; mehr wird es beitlih, daß die Kameraden tigt eine Vermutung, die fi on längſt über 
den waltige Abwehr auſboten, war um Mitternacht rund um den Kreml ein einziges Flammen⸗ ac uns ſchon ganze Arbeit an ihren Zielen ger die Hintergründe Br NR, ae 
meer. Dieſer erſte Angriff der nationalſozialiſtiſchen Luftwaſſe gegen das Zentrum des Bol: tan haben und dabei iſt das alles ja erſt der aufdrängte. An ſich war es auch bisher Icon 
ſchewismus war groh und umfaſſend. Anfang, kommen mit und nach uns noch weis kein Geheimnis, daß Noofevelt Freimaurer iff, 
el. tere Kampfflugzeuge, die ihre Bombenlaſt in Aber daß jeine politiihe Zusammenarbeit mit 
ie die Auf dem Feldflugplatz im Often herrſchte die befohlenen Räume abladen werden. den us A.⸗Größen der Freimaurerei und dem 
is in dieſen Tagen ein eifriges Leben. Alte, Zuerſt aber e wir vor allen 199 5 Judentum in der gemeinſamen Zujammene 
10 bewährte Beſazungen, die auf allen Kriegs einmal ganz nahe heran an das Ziel. Leicht 


or) 190 
jugniſſe 
ben. 10 


ſchauplätzen in dieſem Kriege ſchon gekämpft 
und gefiegt hatten, trafen die letzten Vorbe⸗ 
reitungen, nun auch den Bolſchewiſten die 
Schlagkraft der deutſchen Luftwaſſe in ihrer 
ganzen Stärke zu demonstrieren in dem An⸗ 
Fa der deutſchen Kampfflieger auf die Ans 
lagen der Metropole der Weltrevo⸗ 
Lution, auf Moskau. Und dieſer 
Schlag, das wußten alle, die dabei fe 
durften, mußte fo werden, daß den bolſchew 
lliſchen Machthabern cin für allemal der 

und nach Wiederholung vergeht. Ob⸗ 
wohl Stalin an dieſem Dienskagmorgen 
beim Anblick der ſchweren Brände in feiner 
Hauptſtadt auch „erfriſcht und geſtärkt“ wie⸗ 
der an die Arbeit gegangen iſt, wie ſein 
Freund Churchill? 


Der Schein her untergehenden. Sonne 


machen es uns die Gegner wirklich nicht. Hier 
haben fie alle Abwehrkraft konzentrſert, die 
nun einen wahren Feuerzauber gegen die an» 
fliegenden deutſchen Maſchinen ſchickt. Flat⸗ 
tanaten aller Kaliber ziehen ihre leuchtende 
Bahn gegen den nächtlichen Himmel und Huns 
derte von Scheinwerfern durchdringen mit 
ihren Strahlenbündeln die Finſternſs. Aber 
was dem Tommy in London nie gelungen iſt, 
das bringen auch die Volſchewill nicht fertig ⸗ 
Die deulſchen Flieger von ihrem Ziel abzu⸗ 
bringen. 

Nun ſind wir mitten über dem Ziel. Unter 
uns tobt eine infernaliihe Höllenglut. Ganze 
Anlagen brennen lichterloh und dicker undurch⸗ 
dringlicher Rauch zieht langſam und träge über 
das Ruinenfeld, W DE deutſchen Bomber zus 
rüdgelafjen haben. Wir find über London und 


genörinteit zur Loge ihre tiejfte,und letzle Fun⸗ 
lierung hat, dafür liefert das Dokument den 
ſchlüſſigen Beweis. Der Beweis ift für Rooſe⸗ 
pelt jo peinlich, daß er wie feine (Freunde die 
jetzt zur Kenntnis der Welt gelangende Auf⸗ 
nahme wohlweislich als Gehelmdokument nor 
den Augen der Offentlichteit verbirgt. Die Zus 


Für heldenhaften Einsatz 


Berlin, 22. Jull 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Weh ena hat auf Vorſchlag des Oberheſehls⸗ 
habers der Luſtwaſſe, Reſchsmarſchall Göring, 
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes verliehen 
an: Hauptmann From m, Abteilungslommans 
deur in einem Flakregiment, und Oberleutnant 

Jäger, Zugführer in einem Flakregiment. 


Klauen. 1 Liverpool, über Glasgow und Belfaſt, Über 
an in liegt über dem Neufeld, als wir, eine Ma⸗ u N 9 „ 5 
ö und Birmingham dabei gemelen. Und 
1575 Bi 1 Nn ne en nee e 9 0 noch mauch 1010 5 Fiel Ober brſiiſchen Rilterkreuz für Afrikakümpfer 
s Drlss iehen die Flugzeuge über das Land, und Inſel brennen ſehen, aber jelten gab es in dle. Berlin, 22, Juli 
0 N topen weiter vor in dae Krſegegehiel, fem Kriege Brände von gröherer Musbehnung der gührer und Dberlie Beſehlshabet der 
lich ſeſt⸗ nde Dörfer, das Aufblitzen der Ab⸗ 2 und verheerenderem Eindruck. Dort unten, wo Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberz 
dope ſchilſe der Ihmeren Metillerie, die eich, ee bie derfühtten Boltsmallen in den Seifen ſehlehabers des Heeres, Genernlfeldmazihall 
"fie das , e Glunden, die SÄLL Ies von Beau milld, Das Aillrtre bes Gil 
Lorem unten, bei unferen Kameraden vom Heer 5 20 ft tte den nie eder MR Kreuzes an: Oberſtleutnant Cra mer, 
jofortiger auch in diefer Nacht der Kampf nicht ruht und Granaten an den Himmel, Noch immer ift von Feuer entftehen, * enn ii N Kommandeur eines Panzer-Regimenis, Hauptı 
11115 daß die deutſchen Truppen immer weiter vor. Moskau nichts zu ſehen, aber da vorn, wo im: fufgepeitſcht, un alt 80 ws 18 ig ein mann Giergn, Kompanſechef in einem Pan 
* Kut würlsſtürmen. Die Frontline, die wir uns zu mer mehr Scheinwerfer am Himmel umher. Ende, inmer noch fü Aa r üben auf zer⸗Negiment, Oberftleutnant Senſſt von 
Beginn unleres Fluges auf unſere Karten ein. geiſtern, wo über dem Horizont eine dunkeltole krlegswichlige Ziele. Auch Einf 15 105 1 Pilſach, Kompaniechef in einem Panzer⸗ R 
zeichnet haben, ſtiwmt ſchen an einzelnen Walke fteht, da wird wohl die Hauplſtadt der Lat abgefaben, haben die Einſchläge beobach. giment, und Leutnant Ja hn in einer 
rat zeichnet haben, fi Id: * Hauplſt b. 9. janzerı 
Last Eietten nicht mehr, Wefentlic, weiter find un. Internationale liegen und die Wolle zeigt, daß tet 1107 e "efaffen uns die Schein ädeablelang. 
ſere Truppen in feindliches Land eingedrungen. 15 1 a „aan 0 0 brennen muß Noch merler, die a e dad been Ae lose 
1 N 5 . 0 . 1 
BONN laſſen wir 0 ee In machen 10 ane 65 155 un Mae Peng Be en. 52051 Ban 8 Flug 10 N d gehörigteit au 8 05 ee zu 
hren von ihren Bränden und Granateinſchlägen hi uns näher, jede Minute enthüllt mehr von der och einmal ein 105 ug, bis wir wieder leugnen, war Roojevelt kein Grund, aber von 
werden! uns, und vor uns liegt das weite Land, der Allgewalt des Krieges, die über die Stadt an landen, Bei Tageslicht find wir ien Sei feiner Hörſgtelt gegenüber den 1 
Auflugeweg, von dem wir noch nicht willen, der Moskwa hereingebroch ih Tageslicht find wir zurück. Dazwſſchen liegt maurerſſchen Geheimzirkeln jenfeits des Ozeans 
m Kreis was er Rur Ae e nen ift 15 De fene ar En N iR sine 0 1 8 e a 10 1 80 ſollte die Welt nichts wiſſen. 
1 ruhig, Nur ſelten flackert ein ſeinwerſer „Die Tow) e Flatabwehr wir! mmer em Beſtand des Bolſchewismus gerüttelt hat. Nun ift auch das enthüllt. Vor der 
werden. auf, eh ein Abwehrgeſchltz einmal ein paar häufiger. Schon ftehen 30, 40, 50 Geſpenſter⸗ Kriegsberichter Martin Winkelmann Weit 9 99 5 Gesche lieh Noce Da 
benen als Glied und Wertzeug der niederttächtigen 


u bestätigt: 
en.Haben 
ben heute 
nur Togal! 


Deutſche Panzer rollen auf der Straße nach Leningrad 


Alle beulſchen Waffengaſtungen erzwangen den Einbruch in den Bezirk des ehemaligen zariſtiſchen St. Petersburg 


2 „ 22. Juli (Ba) 
Über die ſchwelenden Trümmer des Bahn⸗ 
hofes von Pleskau wandert der Blid. An einem 
einſam ſtehenden Gilterwagen, an dem dle 
Zeichen der 1 00 deutlich zu erkennen find, 
bleibt ex eine Weile haften. Obſchon 


den Raum um Pleskau und das ee 
Gelände vor den Orten Sebeſch und Opatichta, 
Gleichzeitig aber wurden auch ſtarke feindliche 
Abmätrſche in Richtung auf Leningrad und Noms 
ER gemeldet, jo daß die ſich widerſprechenden 


von 1600575 Gebüfh beſtandenen Gelände voll⸗ 
bracht, allen natürliche Hinderniſſe ſtärker als 
alle Bunkerlinien wirkten. Obſchon ‚Sahracupe 
ſtecken blieben und den Weg verſperrten, obgleich 
der Nachſchub hängen blieb und nicht in der 


Geheimwirtſchaft verantwortungsloſer Verbre⸗ 
cher an den Völkern der Welt. Bild eines 


Mannes, der an dem jenwärtigen Kriege 
ausſchlaggebende Schuld trägt, rundet . 
Wie ein greller Scheinwerfer 


riege nicht re 


rüßzeitigen heimlichen ilfene: une, 
m ons erit in Sen Ken Tung 


die Abs eindbewegungen ein ſtellenweſſes Ausſetzen e Weiſe ſchnell herangezogen werden 
ü ft it a Ih N) 6 onnte, und ſroß eines ſich verbſſſen wehrenden ans Rüder gebracht haben. Wir willen, aus 
Aale einer nahen Ballen a die Verstellung Ilten e ee ee 10 Gegners, "elfen moxaliſche ln allerdings den Polendoxunfenten, mit welchen Hruckmitteln 


verbieten, beſchwört die Vorſtenlung 
ein Bild ae den fab dera des Jahres 1917 
von der gleichen Stelle herauf, an der in ſeinem 


Einheiten des Heeres und der Waſſen⸗ 


ſchon Anzeichen der Schwäche verrieten, brachen 


unſere Truppen hier auf einem Abſchnitt in 
altſowſetiſches Gebiet ein, das vor ihnen noch 


9 haben, aus dem füdlichen Lettgallen vorſtoßend, 
en EINES. 15 gerabegu sata, hai Singen 10 mienant, ſelbſt nicht ee 557 50 5 t daß Rn se 118 Eu ener 
„ ; einem wegelofen, ſtellenweſſe fumpfigen u e. inelt gekommen und Chamberla jachfolge: 
lerſchrieb. Als in den Abendſtunden des 8. Juli 00 „ fig ba Gortſetzung auf Seite 2) 1 wäre, wenn Roofevelt 755 t mit Ber 


1941 deutsche Panzer über die Gleisſtrünge des 
REN: leskau ſetten, da mußte Stalin, 
wenn aud nicht ſeine Abbanfungsurkunde, fo 
doch eine Vernichtungsurkunde von Hiftorijchem 
Ausmaß unterſchreiben. 


Der Verzicht, zu dem das bolſchewiſtiſche Sy. 
Hem gegmungen wurde, betrifft die ausgebaute 
Berteidigungslinie im Weſten der Sowjetunion. 
Bom Peipusiee bis Smolenft ift fie an den ent⸗ 
ſcheldenden Stellen überwunden und zerſchlagen. 

Deutſche Panzerverbände bildeten ſeit Tagen 


bel ohren einen Brückenkopf. Oſtrow war 


391 Cowjelpanzerkampfwagen vernichtet 


10000 Gefangene im Dmeſie⸗Abſchntt / Sotpſeliſches Boot wurde berſenkt 


Berlin, 2e. Juli 


Ju heſtigen Geſechten zwiſchen deutſchen und 
Somſſetpanzerkampf 725 jen 7 815 am 205 Juli 
im Raum don Witebjf. In breiten, lief ge⸗ 
ſtaſſelten Wellen ſtieſen die Sowietpanzer⸗ 
kampſwagen gegen bie Balder vor. Sümtiſche 


Panzertruppen des deutschen Heeres vernich⸗ 
teten am 20, Juli in heftigen Kämpfen im 
Naume von Porch ow große Teile Eh ‚er 

anzerfampfwagen. Mit unerſchlltterlicher 

reſſſicherheit ſchoſſen die Deutſchen 98 Sowſet⸗ 
panzerkampfwagen bei außerordentlich gerins 
gen eigenen Verluſten ab. 


englische u weiteren finnlojen Widerfland 
verführt, ſo find auch Frankreich und die Heiner 
ren europäiihen Nationen bis zu Serbien und 
Griechenland herab Iehten Endes Opfer Rooſe⸗ 
velts geworden; denn ſchon nach Norwegen hat 
auch rein engliſcher Hilfe kein Miniſter oder 
Monarch mehr vertrauen können. Auch die neue 
Freundschaft Rooſevelis mit dem Bolſchewismus 
entipringt einem Willen zur Verlängerung des 
Krieges und wird durch das Licht von der &r 


e l 05 elt Seen e im Ra Ein deutſches Unterfeeboot werfenfie am penaufnahme des Freimaurers Roofevelt et 
war der Durchbruch durch einen ſtellenweiſe unter schweren Beriuften mull ſeſchingen. Von 21. Jul in der öftlihen Oſtſee ein fomjes rihtig beleuchtet. 


3 bis 5 km tiefen Gürtel erzielt, der geſpickt 
war mit Bunkern, e dee und e 
Reitern. Eine weitere Verteidigung in dieſer 
Linie, die von Plestau ſüdlich über Oſtrow, 
Spalſchta und Sebeſch geht, erſchlen ausſichtslos. 
Troßdem lonnten in der erſten Juliwoche ans 

ialtenbe Transporte frifcher Diviſtonen in dieſe 
-fowjetifche Werteidigungszone beobachtet werben, 

er feindliche Widerſtand konzentrierte ſich auf 


ungefähr 130 angreifenden bolſchetwiſtiſchen 
Panzerkampfwagen vernſchtete eine deulſche 
Penzerbieifton allein 78. 


Im, gisigen gorsehen im Dnjeltes Ab 
ſchnit machten deutſche Panzerteuppen am 
20. Juli 10.000 Gefangene und erbeuteten ober 
vernichteten 220 Sowfetpanzerkampfwagen und 
40 Geſchüttze. 


use Unterjeeboot, ohne dah dieſes von jeinen 
zaſſen Gebrauch machen konnte. 

Küſten batterien der deutſchen Kriegsmarine 
nahmen am 21. Juli an der lettiſchen Külte 
leichte Towjetiihe Seeſtreitträſte unter Feuer. 
Schon nach der erſten Salve ſant ein fowjeti« 
ches Kriensihiif nach ſchwerer Detonation. Die 

ſolſchewiſten drehten daraufhin ab und ent⸗ 
zogen ſich der ſtarken deutſchen Feuerwirkung. 


Gegenwärtig ſpielt ſich in den USA. ein 
Vorgang ab, der ischen Mode die lezten Tage 
des Kampfes zwilhen Roofevelts Krienspartei 
und der Gruppe verantwortungsbewuhter Ame⸗ 
rikaner baritellt, die in dem plulokratiſch⸗frel. 
maurexriſch⸗ſüdiſchen Kurs des Präfidenten ein 
1 für ihr Land erblicken. Am Montags 
nachmittag hat Rooſevelt den Kongreß in einer 
Sonderboſſchaft dazu aufgefordert, den „natio⸗ 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 


Die 2 Normalexweiſe iſt es der 

im Spfetzel der Dihlung Schriflleiter, der em Leer 
zedei, Es {ft auch Io, daß 

1a der Schriſtlelter vielmehr mit dem Dichter ber 
(häftigt hat, ale der Dichter mit dem Schriſtleller. 
Wenn es Prof, Dr, Karl d' Eiter, der Münchener 
Jeltiingsmillenjhaitler, in einem unter dem Titel 
„Die Preſſe und ihre Leute im Spiegel der Dichr 
fung“ im Verlag Konad Triltid, Würkburg, ers 
hlenenen Bud, unternimmt, aus der Ernte von drei 
Jahrhunderten aus der deuiſchen Dichtung das herr 
Susäugneifen, mas, ben Jeilungemann als Glojf ber 
Dichtung feht, fo It damit eine Küde ausgefüllt, die 
früher ober (päter einmal geſchloſfen werben mußte, 
Das Buch koſtet Brofhiert 20,— . in Ganz 
einen 24,— AA.) Jede Zeit hat den Schriſtleiter 
aubers gefehen, in jeder Epoche ſtand ber Zeitungs» 
Wang in einem anderen Verhältnis zu den Mächten 
der zeit, Ader erit der nafionalfoztaliitiihen Der 
ſchichtsepoche kleb es. vorbehalten, den Schriftleiter 
Au ber geſellſchaftlſchen und völfiihen Stellung 
emporzuheben, die ſeiner Bedeutung als Träger 
einer öfjentlihen Aufgabe entjpriht. Dex heutige 
Schriſtlelter ift nicht mehr der kaſende Repokſer — 
Ba der Begriſſ des in vordetſter i tämp« 
enden BR. Mannes ſchlieſtt biefen Begeiff des ſen⸗ 
lotionstüfteren „Qournafiften“ aus, der mit Notige 
black und Bleiftift bewaffnet, nerods nach Reuigtels 
ten Jagt, ohne dich jeiner öffentlichen Aufgabe bee 
wut zu fein. Prof. d' Eiter verzichtet in feinem 
Bud; auf die jüngfte Entwidlung und begnügt ſich 
damit, aus der Gejhichte der deuiſchen Dichtung, da⸗ 
neben auch aus der Dichtung des Auslauder, am 
Wert von 500 Pichtern zu zeigen wie die Preſſe, 
fonft immer attio im Kampf der Deinungen ftehend, 
in der Dichtung, „Objekt“ wurde. Auf Grund eines 
Heihig gefammelten Quellenmaterials und einer ein« 
gehenden willeniejtlihen, Siälung, IE bier ein 
erk zultande gekommen, das nicht nur der „zünfe 
lige“ Zeitungsmann lieit, ſondern das auch Bolts« 
genoffen, bie ji, fäglic; mit der Zeitung beschäftigen, 
wa zu jagen hat, In einem einfeitenden Aöſchnſet 
über pie Anfänge des reſſeweſens bis 1618 begleitet 
der Berfafler die Preſſe auf ihrem Weg durch das 
Dornengejtrüpp einer volfsfremden Zenjur und duech 
ein Zeitalter geiftiger Berſlachung, Er zeigt weiter 
die Zelt ber Entfallung der deulſchen Preſſe, die 
war vorläufig noch unter dem Zeichen eines libera⸗ 
tisch tapktgliſtiſchen Partelentampfes fteht, aber 
immerhin [hen verlucht, lämpfend in das Zeit 
5 einzugreifen. Erſt als die natfonalſozia⸗ 
Ache, Revolution den Typ des kämpferiſchen 
hriftleiters ich — d' Efter nennt Dietrich Cdart 
den Wortänwfer biefer nit ber dee uesfämprenen 
0 —, fonnten bie erſten Breſchen in die kapfla⸗ 
Aliiſche Aobängigtelt, der Preſſe geſchlagen, und die 
zur Ihrer eigentlichen Aufgabe, Blbrerin des 
tolles zu fein, zugeführt werben. D' Eſter wipmel 
biejer e her Irrungen und Klärungen 
einen 90 Abſchutt feines Buches, Er behandelt 
dabei auch den Itarfen Einfluk des Judentums in 
der Zeit zwilhen 1871 und 109, Das Bud — das 
beweilt dle Bevorzugte, Behanblung, von, Männern 
wie Görtes und Weismantel — it nicht ohne Ten. 


denz geschrieben. Als Iteraturgeſchichtliche Arbeſt 
bietet es wertvolles Quellenmaterial. Wenn einmal 
die Geſchſchte des nationalſoztaliſtiſchen Zeſtungs⸗ 
weſene gelhrieben wird, dann kann dieſes Ai 


material nutzbringend verwertet werden. 


nalen Notſtand“, den der Präſident vor zwei 
Monaten proklamierte, formell anzuerkennen 
und pie gele Nang RER, zur Verlän⸗ 
gerung der Dienſtzeit der eingezogenen Wehr⸗ 
pflichtigen zu bewilligen. Während es 1 e 
len Nolſtandes“ follen die gegenwärtig dienen⸗ 
ben Reſerviſten, Rekruten und Nationalgardiſten 
über ihre einjährige Diemftzeit hinaus unter den 
Waffen behalten werden. Daneben aber will 
Rooſevelt mit dem vom Kongeeß geforderten 
ic ‚einen Krieg von ſo unzweifelhaft 
füdifhefreimaurerifhen Charakter vollführen, 
daß man ſich unſchwer vorſtellen kann, was det 
Präſident im Kreſſe feiner Logenbrllder aus⸗ 
‚ehedt hat. Billigt der Kongreß die Erklärung 
oſepelts, 5 ein nationaler Notſtand ent⸗ 
fteht, dann ann! er auch den Schießbefehl an 
die Flotte, die Beſezung von Island, die Vor⸗ 
berellung für die mE von Stützpunkten 
der USA. in Irland und Scholkland und bie 
Vorbereitungen für völlerreı 5 Angriſſe 
au die Azoren, die Kapverdſſchen Inſeln und 
jalar, 


. 

Das alles iſt Roofevelts Ziel. Er ließ es 
in en A Bolſchaft natürlich wieder nicht an 
ſtechen Angriffen gegen die deutſche Politit 
ſehlen, die er zu PH uldigen verjuchte, 190 ſie 
die „Naziherrſchaft“ auf der amerftaniſchen 
Halbkugel 5 8 Er beſchwor Gefahren her⸗ 
auf, die geradezu von grotesker Unwolrklichkeit 
find und führte. dhe tal Kaffandrastomöblen 
auf mit dem einzigen Ziel, den nüchternen, ge⸗ 
ſunden Menſchenverſtand der USABürger zu 
verdunkeln, Aber was immer auch Rooſevelt 
mit Hilfe ſeiner freimaurerifhsjübiihen Umge⸗ 
bung beſetzen mag, er wird dadurch den Gang 
der Weligeſchichte nicht ändern. Der Haß ift ein 
ſchlechter Berater, Er hat Roofevelt [don bis: 
her außenpolitiſch von einer Niederlage zur 
anderen und in eine Selbftiffierung Amerikas 
ſeführt, daß ihr nur noch die Eolidarität mit 
En Bolſchewismus als Ausweg übrig bleibt. 
Europa hat er damit keinen ſchlechten Dlenſt 
ermielen. Es wählt in der neuen A ad 
Aufgabe zufammen und erkennt jeine Freunde 
und ſeine Feinde. 


Marſchall Avaternik bei Göring 
Im DOften, 22, Juli 


Reichsmarſchall Göring empfing Diens⸗ 
lag mittag in ſeinem Hauptquartier den ſtellver⸗ 
trefenden kroatiſchen Staatsführer und Mini: 
lter für die Landesverteldigung, Marſchall 
Rvaternik. 


England pumpt die USA. an 
Eigene Meldung der Lz. 
Neuyork, 22, Juli 


Wie das Bundeslelhamt in Waſhington ber 
annt gab, haben die USA. England eine Ans 
leihe von 425 Millionen Dollar gegen Sicher. 
heiten im Betrage von 500 Millionen Dollar 
gewährt. Die Anleihe it bestimmt zur Zah 
lung der in den Vereinigten Staaten Puig ten 
Kriegsmaterialeinfäufe, die vor ber urchfüh⸗ 
zung des Englandhilſegeſetzes erfolgt waren. 
Die Anleihe fand die Befürwortung Rooſevelts. 


um der deutſchen 


N ich das Dokument in den 
Akten einer norwegiſchen Freimaurerloge. Zur 
jammen mit der Aufnahme wurde ein 
brief des Neuyorler Freimaurers Knut Vang 
vom 29. November 1995 gefunden, in dem Bang 


über die Entſtehung des Bildes folgendes be⸗ 
richtet; 


„Es iſt mir eine 
eſſantes für das Ar 
tagen zu können: 


ſroße Freude, etwas Inters 
iv des Stammhauſes bei⸗ 
m 7. November war der 
der Vereinigten Staaten, Bruder 
tanklin D. Rooſevelt, in der Architekt⸗Loge in 
eunorl anweſend, wo 
Söhne James und Franklin jr. in den 3. Gre 
aufgenommen wurden. Sein älteſter Sohn Elliot 
hal bereits den Meiſtergrad. 

Bel dieſer Gelegenheit hatte ich die beſondere 
ſchichtliche Begebenheit zu ver- 
Fruppenbiſd vom Präfibenten mit 
ſeinen drei Söhnen, ſtehend hinter ihm, wurde 


ſeine beiden jün, 


Sehr ſtrenges Verbot wurde verhängt, mein 
Bild an die Offentlichkeit 
aber privat habe ich das Intereſſe, der 10. 
vinz eine Kople 
Die Photographie wird 
Trieben zugeſandt, und ich bitte Sie, dieſe den 
rechten Händen zu übergeben.“ 
ſchließt mit einer 
die Angelegenheit 
isfretion“ zu behandeln. 

In der Mitte des Bildes iſt US A.⸗Präſident 
Nooſevelt deutlich zu erkennen. 

reimauxerſchülrze 
32, Grades, neben Rooſevelt ſteh 
meiſter der Großloge von Neuyork, Owens, 
hinter ihnen ſieht man die beiden S 
Präſidentlen, James Rooſepel! 
Die übrigen Geitalten 
rende Männer des öffentlichen Lebens in ASA. 
unter ihnen der berüchtigte Jude La Guardia, 
ſeichens Oberbürgermeifter von Neuyorf. 
ſeſe Aufnahme für die 
Oſſentlichtelt wiederholt nachdrilglichſt geſperrt 
Sie belegt dokumentariſch 
Verbundenheit des Kri 
üdiſch⸗freimaurerſſchen 


kommen zu laſſen, 


dringenden Yuffo: 


Bezeichnend ift, daß, 


shetzers Rooſevelt mit 
reſſen, in deren Mitte 
ie keufliſchen Pläne ausgeheckt wurden, nach 


den Morgenftunden 
22. Juni dem deutſchen Volt der 
Beginn des Entſcheidungskampfes 
gegen den Bolſchewismus als Feind 
der Kultur und der 
Ordnung Europas bekanntgegeben 
wurde. Sei dieſem 22. Junk ſpre⸗ 
chen die Waffen. Mit welcher uns 
faſſenden Schlagkraft und Härte, 
das konnte das Oberkommando der 
Wehrmacht in feinen Berichten und 
Sondermeldungen 
dem Fall der 
Grodno und Breſt⸗Litowſt 
das gewaltige Ringen ſeinen ſieg⸗ |F 
reichen Verlauf für Deutſchland, 
bahnten ſich über die Stationen 
Lemberg, Dubno, Zloczew jene Ers 
folge an, die mit dem Namen Bialy⸗ 
ſtok und Minſt die „größte Dias 
terial« und Umfaſſungsſchlacht der 
Weltgeſchichte“ abſchloſſen. 

Am 6, Juli ſprach das Ober⸗ 


erften Male von den „Operatlonen 
gegen die ſogenannte Stalinfinie“, 
Am 12. bereits konnte es den Durch⸗ 
bruch dieſer ſowietiſchen Werteibis 
gungszone „an allen entſcheidenden 
Stellen der Oſtfront“ bekanntgeben. 
Witebſt und Smolenſt find wichtige ß 
Namen des erfolgreichen Vordrin⸗ 
gens in jenem „gewaltigen Rin⸗ 
gen um die Entſcheidung“, 

Unfere Karte joll uns behilflich 
ſein, uns die Namen und Daten 
des ſiegreichen Oſtſeldzuges, fo wie 
fie uns innerhalb von vier Wochen |k 
als das militäriſche Ergebnis des 
Krieges gegen die Sowfets vor⸗ 
liegen, einzuprägen. Dieſe Namen 
und Daten find dle Zeugen einzige 
artiger Taten und Siege unjerer 
Soldaten im weiten Kampfraum. 


Karle; Dehnen-Dienft | 
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Senſationelles Bild entlarot Noofevelt als Freimaurer 


Aufſehenertegender Fund in einer Osloer Freimaurerloge / Das Bild olle natürlich Nreng geheim gehalten werden 
Berlin, 22. Juli 

Wie das DNB. erfährt, ſind in den Akten 
einer norwegiſchen Freimaurerloge jenjationelle 
Unterlagen über die Logentätig⸗ 
keit des norbamerilaniihen Präſidenten 
Noofenelt gefunden worden. Es handelt ſich 
um ein geheimes Bilddotument, das Rooſevelt 
in Freimaurertracht im Kreiſe von Juden und 
bekannten Perſonen des öſſentlichen Lebeus als 
Mitglied einer Neuyorter Loge zeigt. Das Dor 
tument wird von Oslo aus auf dem ſchnellſten 
Wege nach Berlin geſandt, 
Oſſentlichteit übergeben zu werden. 

Wie zu der Auffindung des Bildes, das 
ſreimaurertracht im Kreiſe von 
lied einer Neuyorter Loge zeigt, 


denen dieſe Dunfelmänner, mit dem Präſiden⸗ 
ten an der Spitze, die USA, in die Kalaſtrophe 
des Krieges treiben wollen. 


Tobruß und Malta bombardiert 
Rom, 22. Juli 

Der italieniſche Wehrmachts bericht vom 
Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

Die 15 geugſtützpunkte von Malta wurden 
in der Nacht auf den 22, erneut von Unferen 
Luftſtreitträften bombardiert. 

In Nordafrika wurden an der Tobruk⸗Front 
erneute feindliche Angriffsverſuche glatt abge⸗ 
wiefen. Flugzeuge der Achſe haben in Tobruf 
Verleidigüngsſtellungen, Batterien und Kraft⸗ 
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wagenparks mit Bomben belegt. Nordöſtlich 
von Pfarſa⸗Luch haben deuiſche Flugzeuge einen 
engliihen Tanker angegriffen und verfentt, 
Der Feind führte Einſlüge auf Bengaſt und 
Derna durch. 55 

In Oſtafrita hat eine unſerer, aus italieni⸗ 
ſchen und eingeborenen Truppen beſtehenden 
Kolonnen der Farnſſon von Uolcefit eine ber 
waffnete en erfolgreich bis in die ſeind⸗ 
lichen Stellungen hinein durchgeführt. 

Am Abend des 20, warf ein ſeindliches 
Flugzeug einige Bomben auf das Wohnviertel 
der Ortſchaft Mazzarino (Provinz Caltaniſſetta). 
Es gab 12 Tote und 16 Verwundete unter der 
Zivilbevölterung. 


Sowjetische Verteidigungsfront zerriſſen 


Eine einheitliche Führung des Feindes it jetzt nicht mehr klar zu erkennen 


Aus dem Führerhauptquartier, 22. Juli 
1 5 Oberlommando der Wehrmacht gibt bes 
kannt: 

Die Durchbruchsopergtionen der deutschen 
Wehrmacht und ihrer Verbündeten haben die 
ſowſetiſche ee in zuſammen⸗ 
hangloje Gruppen zerriſſen. Trotz zähen ürt« 
lichen Widerſtandes und hartnäckig geführter 
Gegenangeiſſe lüßt ſich eine einheitliche Füy⸗ 
rung des Feindes nicht mehr erkennen. 

An ber geſamten Oftfeont ſchreiten die auf 

rſchlagung und Vernich der einzelnen 

räftegeuppen der Sowſetwehrmacht hinzielens 
den Operationen ſtetig fort. 

Als Vergeltung für die bolſchewiſtiſchen 
Luſtangeiſſe auf die offenen Hauptſtädte ber 
Verbündeten, Bu kareſt und Helſinki, grifl 
die Luftwaffe in ber lezten Nacht erftmalig 
Moskau an. Slarke Kampfſliegerverbände 
tombarbierten bei guter Sicht in rollenden An⸗ 
fe militäriſche Kae des bolſchewilti⸗ 


ſchen Verkehrs und Nilſtungszentrums. Im 
teich des Kreml und des 


loskwa⸗Bogens 


tiefen Bombenvolltreſſer zahlreiche Groh ⸗ 
feuer und Flächen brände hervor. Ge⸗ 
bäude hoher Kommandoftellen und Verwal⸗ 
tungsbehörden der Sowſels ſowie Verſorgungs⸗ 
betriebe der Stadt wurden zerſtört oder ſchwer 
getroffen, 

Im Seegebiet um England erzielten Kampfs 
Hugzeuge Bombenvolltreſſer auf zwei großen 
Frachtſchiſſen. Andere Kampfflugzeuge bombar⸗ 
bierten in der Ichten Nacht Hafenanlagen im 
Süboften der Inſel. 

Am Suezkanal! belegten deutſche Kampf 
ſlugzeuge in der Nacht zum 22. Juli militäri⸗ 
ie Anlagen mit Bomben aller Kaliber. 

Jäger ſchoſſen bei Verſuchen des Feindes, 
am Tage die Kanalküſte anzufliegen, ſechs bri⸗ 
tiſche Flugzeuge ab. Britiſche Kampfflugzeuge 
warfen in der lezten Nacht an verſchiedenen 
Orten Slidweſtdeutſchlands Spreng- und Brands 
bomben. Die Zivilbevölkerung hatte einige 
Verlufte an Toten und Verlehten, Vorwiegend 
wurden Mohnhänfer zerſtört oder beſchädigt, 

lalartillerie ſchoß eines der angreifenden bri⸗ 
iſchen Kampfflugzeuge ab. 


HA, haben den Panama ⸗Kanal gesperrt 


Japaniſche Schiffe müſſen um Kap Horn / Jeſtungsarbeiſen werden vorgenommen 


Von unserem TS.-Berichterstatter 


Tokio, 23. Juli 

Nach Berichten, die aus der ſapaniſchen 
Haupiitadt vorliegen, werden zur Zeit von ben 
zuſtändigen Behörden des Panama⸗Kanals alle 
Geſuche zur Durchfahrt durch den Kanal auf 
Weiſung aus 0 glatt abgelehnt, Das 
Verbot, den Kanal zur Durchfahrt zu benutzen, 
drückt die japaniige Shiffahrt 115 er: 
5 japaniſche Schiſſe, die q 
agen, mußten ſich daher, nachdem ihnen bie 
Durchfahrt mit der Begründung verwehrt 
wurde, daß der Kanal zur Sit teparieri werde, 
entſchließen, den weiten Weg um Kap Horn zu 


„Er 
EAN} 


n Ehriſtobal 


nehmen, Daß es fid bei der Sperrung um eine 
Schikane gegenüber der ſapanſſchen Schiffahrt 
handelt, geht aus der Meldung hervor, wonach 
USel.⸗Schiſſe den Kanal paſſiexen bürfen, Bei 
dieſen Reparaturarbeften 
e ee handeln, die man verborgen 
alten will, 

Im übrigen hal der Präſident Columbſens 
ſchärſſten Einſpruch gegen die Schließung des 
Kanals angemeldet. Für Columbien ſei der 
Panama⸗Kanal ein wichtiger Verlehrspunkt, 
weil Columbien Nachbar des Kanals ſei. Eine 
Unterbrechung dieſes Verlehrsweges muß bar 
her für das wiriſchaſtliche Leben des Landes 
lataſtrophale Folgen haben. 15 dieſes Pro⸗ 
teſtes von ſeiſen Columbiens dürften die Hers 
zen in Wafhington kaum von ihrer Politik ab⸗ 
ſehen, die auf eine Schädigung der ſapanſſchen 
intereifen hinausgeht, 


Stalin der Trunkfucht verfallen 
Stodholm, 22. Juli 
Der Inſtanbuler Korreſpondent von „Afton⸗ 
bladet“ meldet, man habe in Moskau den Ein⸗ 
druck, daß Stalin in den letzten, hs Monaten 
in ziemlich hohem Maße der Truntſucht ver⸗ 
fallen ſei. 


Deulſche Panzer rollen ., 


(Fortſetzung von Seite 1) 

Um die alte Hauſeſtadt an der 1 9 0 55 
um Plestau, tobt ein beſonders erbitterker 
Kampf. Straße um Straße, Haus für Haus 
mußte von der die Panzerverbände begleitens 
den Infanterie im zähen Ringen den Bolſche⸗ 
wiſten genommen werden. Obschon unsre 
Panzer füngſt um Kilometet über Pleskau 
Hinaus auf der Straße nach Leniügrad 
operierten, gaben die toten Verteidiger Ples⸗ 
käus ihre ausſichtsloſe Poſition in den Straßen 
der Stadt nicht auf. Sie wußten wohl, daß 
mit Pleskau das Tor fiel, bafı der Durchbruch 
zwiſchen dem Peipus⸗See und den ſüdlich davon 
ſelegenen Sumpfzonen den Eintritt der deut⸗ 
17 Armeen in das Herzland, den Raum um 
Nowgorod, in die Gebiele von Lenin ⸗ 
grad und Twer zur Folge haben würde. 

Nun rollen die Panzer in den geöffneten 
Oſten, bleiben den zurüdjlutenden Divilionen 
der Bolſchewiſten auf den Ferſen. Die Infane 
terie aber faßt von neuem Tritt zu dem ruhm⸗ 
reichſten Marſch ihrer einzigartigen Geſchichte. 

Kriegsbericher Günter Kaufmann 


Der Tag in Kürze 


Dem Minifterialrat Frledrich Schürer im Ober: 
kommanpo der Kriegsmarine wurde in Anerkennung 
3 beſonderen Wiſtungen auf dem ßeblet der 
I. Boolskonſtruttion Die Würde eines Ehrendoktors 
von der Techniſchen Hochſchule Danzig verliehen. 

Ausländer, die am Montag nuch Japan reifen 
wollten und bereits japaniihe und maupſchuriſche 
Bifen und die Durchkeſſeerlaubnis der ſapanſſchen 
Militärbehörden hatten, erhielten auf Meifung aus 
Tokio in Tientfin keine Eifenbahnfahrlarten. Gründe 
für die Einreiſeverweigerung werden nicht gegeben. 

Der Mostauer Rundſunk verlas laut „Ada Dag. 
10 Allehanda“ ein Deltet Stalins, nach dem alle 
Volſchewiſtiſchen Soldatenjrauen ihr Heim verlaſſen 
und ſich zum Dienſt melden müſſen. 


Verlag und 140 
Verlagsleiter: Wh. Maut. lien n 
Für Anseigen güll E. Anieigenpreinliste ir 
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Smolensk, die „ orte“ 


Hier ſchlug Napoleon 1812 die Rufen und wurde auf dem 


An beiden Ufern des Dnſepr ragt 
auf, das uralte Bollwerk mit den no: 
Godunow herrührenden Feſtungsmauern und 
zahlreichen Kirchen, darunter die berühmte 
Kathedrale zu Marla Himmelfahrt aus dem 
12, Jahrhhundert, von denen durch die Sowſets 
allerdings die meiften beſeitigt oder bolſchewiſti⸗ 
ſchen Zwecken dienſtbar gemacht worden ſind. 
Smolenſt iſt die Hauptſtadt des früheren 
115 ruſſiſchen Gouvernements von 
ute wohl über 80000 Einwohnern. Durch 
dieſes Land führte einſt der große Weg der 
Waräger nach Byzanz, und der hier anſäſſige 
ſlawiſche Stamm der Kriwitſchen ſtand ſelbſt 
mit ben entfernteſten Völtern in Handelsbezie⸗ 
hungen, was auch die vielen in dieſer Gegend 
aufgefundenen arabiſchen Münzen aus dem 


Smolenſt 
von Boris 
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8. bis 10. Jahrhundert beweifen, 
vielen Seen und Sümpfe iſt das 
wegs feucht und rauh. 
lt it wie Kiew 
Städte Rußlands. Sie war einſt Hauptort der 
Kriwitſchen, wurde 882 von dem Großfürſten 
Oleg be et, ſtel 1404 an Litauen und 1515 wie⸗ 
der an Rußland, bis die Polen 1611 ſie an ſich 
riſſen. Eiſt 1654 wurde Smolenſt unter dem 
Zaren Aletei Michailowilſch 58 von den 
alles erobert. Die Stadt war einft eine ger 
wa! dine und hatte zur Zeit ihrer Blil’e 
über Hunderktaufend Einwohner. Am 17. Auguſt 
401 ſand dort die große Schlacht ſtatt, in der 
Napoleon I. tie Ruſſen unter Barclay de Tolly 
und Bagration n und ſich hierdurch den 
Weg nach Moskau bahnte, Dieſer glanzvolle 


Infolge der 
Klima durch⸗ 


eine der älteſten 


Bayreuther Organisation leiert Triümphe 


Es ijt an alles gedacht, um die Feſtſpiele zu einem vollen Genuß werden zu lajjen 


Die Gäfte des Führers, die aus dem Nor⸗ 
den, dem Süden, dem Oſten und dem Weſten 
des Reiches kamen, ſind begeiſtert von der Stabt 
und allein, was Bayreuth in der ganzen Welt 
berühmt machte. Die angenehmſte Überrafhung 
aber — man hört das immer wieder Jagen — 
war die geradezu vorbildliche, wunderbare 
Orga Ai tion, die bis in die kleinſten, uns 

jeinbarften Dinge Neale wurde, 15 daß 
0 ex einzelne Feſtſpiel! ele das beglüdende 
Gefühl hat, der Gaſt zu ſein. Es beginnt ſchon 
mit der Ankunft des Sonderzuges: Die Aus⸗ 
gänge ſind für Männer, Soldaten, Frauen ge⸗ 
trennt, jo daß trotz der vielen Menſchen nirgends 
ein Gedränge entſteht. Beim Ausgang durch die 
Sperre erhält jeder ein Gutſcheinheft, 
in das Olgrtierſchein. Einlaffkarten für die 
Jeſtſpielaufführung, Karten für Einführungs⸗ 
vorträge, Stadtführungen eingeheflet find, ja 
pt ein Stadtplan, in dem die wichtig ⸗ 
ten Punkte der Stadt gleich eingezeichnet find, 
wurde nicht vergeſſen. Bei dem gemeinſamen 
Mittag, und Abendeſſen wurde es möglich ger 
macht, 800 Menſchen innerhalb einer guten hal⸗ 
ben Stunde zu verpflegen (kein Eintopf). Von 
Hitlerjungen, 28 ſtehen den Gäſten zur Verflü⸗ 
gung, werden die e in die Quars 
tiere geleitet, 92 Hotelbeiten find insgeſamt 
nur vorhanden, 2650 weitere Betten Itellten 
Bayreuther Yamilien, Gaſtſreundſchaft 
ſteine Sache des Herzens. Man hat ſie, 
oder man hat fie nicht. Die Bayreuther haben 
fie, In rührender Weiſe ſorgen die einzelnen 
Quartierwirte für die bei ihnen untergebrachten 
Soldaten, Männer und Frauen. Immer wieder 
erzählen die Feſtſplelbeſucher davon, wie gut 
ſie 2 ſeien und daß ſie ſich „wie zu 
Haufe“ fühlten. Es ift zwar unwefentlih, aber 
trogdem empfinden es die Soldaten und Rü⸗ 
ſtungsarbeiter als nette Aufmerkſamkeit, daß 
die Gaudienſtſtelle Kraft durch Freude, die in 
unermüdlicher Arbeit die ganze Organiſation 
vorbereitet und durchgeführt hat, ſelbſt an ihre 
Verſorgung mit Zigarren, Zigaretten und Bier 
dachte. „Schlangeſtehen“ gibt es hier nich., denn 
jeder bekam kurz nach der Ankunft ‚foniel Gul, 
heine ausgehändigt, daß er ſich fir die Zeit 
175 Aufenthaltes ſelbſt mit Tabalwaren in 
en maßgebenden Geſchäften und Lokalen vers 
ſehen kann. 


In aller Stille arbeiten in pieſer Stadt alle 
freien Kräfte, die Frauen der RS. Frauenſchaft. 
die Arbeitsmaiden, die Hitler⸗Jugend. die 
Männer der Partei und ihrer Gliederungen in 
ü mit den anderen zuitändigen 
Dienftftellen Tag für Tag daran, den Gäſten 
des Zührers, die auf feinen 115 das Erleb⸗ 
nis Bayreuth zum Geſchenk erhielten, den Auf⸗ 
enthalt in der Stadt Richard Wagners jo jdn 
und ſo angenehm, wie es nur irgend geht, zu 


machen. So 0 wir in den geſchäftigen 
Räumen des Bahnhofs den Bapnhalsvorfteker, 
der krotz feiner gerade ſetzt auſtrengenden und 
verantwortlichen Arbeit uns bexeitwilligſt er⸗ 
zählt, wie die Abwicklung des Eintreffens und 
Abfahrens der 28 1 die während der 
0 tipielgeit die Gäfte bringen und wieder ab⸗ 
ſolen, vor ſich geht. „Das Geheimnis ift ſchnell 
erzählt“, meint er, „bein oberſtes Geſetz jei zu⸗ 
nächſt einmal, daß jeder im Bahnhof Voſchäf⸗ 
tigte genau wiſſe, was feine Arbeit und feine 
Aufgabe iſt. So gäbe es keinen Leerlauf, der 
Zeit verſchwendet und verärgert. Durch die 
räumliche Beengung des gar nicht ſehr großen 
Bayreuther Bahnhofs it es notwendig, die 
leeren fielen. n auf benachbarten Bahnhöfen 
unterzuſtellen. Burch genaueſte Zeiteinteilung 
die natürlich auf die Sekunde klappen 
iſt es troßdem möglich, die Abfahrizeiten, 
vorgeſehen, einzuhalten,“ 

Wenn jeder Gaſt ſich nur wohl bei uns 
gefühlt hat“, das iſt das Leitwort, unter dem 
eine NRiejenarbeit ſteht, die nicht nur am Rande 
der Bayreuther Kriegsſeſtſpiele 170190 


muß, 
wi e 


verdient. 


nach Moskaü igt geöllnet 


Rückzug ſelbſt gefchlagen Die ftrategifche Bedeutung der Stadt 


Sieg ſollte jedoch dem Welteroberer kein Glück 
bringen. Er war bald oben dez den Rückzug 
aus dem brennenden Moskau nach Deulſchland 
anzutreten, wobei die berühmte „Große Armee“ 
unterwegs durch Hunger, Külte und Entbehrun⸗ 
gen aller Art zum größten Teil zugrundeging. 
Nur kärgliche Reſte davon vermochten, Es 
heruntergekommen und zerlumpt, in die Heimat 
zu retten. Hätte es damals ſchon motorifierte 
Truppenverbände und die neuzeitlichen ſchweren 
Waſſen gegeben, ſo hätte Napoleons Feldzug 
nach dem Oſten, der mit dem gegenwärtigen in 
keiner Weiſe . werden kann, beſtimmt 
einen anderen Ausgang genommen. Bei dem 
damaligen Rückzug der Franzoſen nach dem 
Brand Moskaus ſchlug in Smolenſt Kutuſow im 
November 1812 die Nachhut der fliehenden 
Armee unter Marſchall Ney und erhielt dafür 
den Beinamen Smolenſtj. Zwei Denkmäler, 
eine Pyramide aus Gußeifen und ein Monte 
ment des hier eiſchoſſenen Oberſten von Engel⸗ 
Hardt, erinnerten in dieſer Stadt bis in die Ge⸗ 
enwart hinein an jene denkwilrdigen krlegerl⸗ 
cen Ereigniſſe. 


Auch heute noch iſt Smolenſt von großer 
ſtrategiſcher Bedeutung, Eine Armee, die biefe 
Stadt eingenommen hat, findet auf dem über 
Jarzewo und Wiasma nach Moskau führenden 
Wege kein Hindernis mehr vor, daß fie ernstlich 
aufhalten könnte. Der letzte Teil der Strecke 
lehnt ſich ſtellenweiſe unmittelbar an die 
Moskwa an, die die heutige Hauptſtadt der 
Sowjetunion durchfließt. Man kaun Smolenft 
daher mit Recht als die „Pforle Moskaus“ be⸗ 
zeichnen. 


Flämiſche Steiwilligenlegion 
Brüffel, 22. Juli 

In allernächſter Zeit wird die flämiſche Freſ⸗ 
willigenlegion im Kampf gegen den Bolſche⸗ 
wismus eingejeht werden. Sie wird die Unis 
form der Waſſen⸗/ tragen, ſedoch nicht mit dem 
Adlex-Abzeichen, ſondern mit einem Sonnenrad. 
Die Freiwilligen werden einen Eid auf Adolf 
Hitlex als den Führer aller Germanen und 
gleichzeitig ein Treuegelöonſs auf das flämiſche 
Volt ablegen. 


A In Rekordzeit gebaut 
Brücke Über den Pruth, die als Glanzleiſtung unferer Pioniere gelten kann. 
(BR. Sommerſchuh, Atlanlie, Zander⸗Multiplex⸗) 


Explosion in Raum 5 
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———mmeekriminalroman von H. G. Hansen — ER | 


29 Fortſetzung. 
„Mußten wir auf Grund deiner und des 
Pförtners Ausſagen ſowie auf Grund der Eins 
tragungen im Mf merbuch umindeft anneh⸗ 
men, daß er einen Meineid 0 ſchworen hat. Die 
Verhaftung war alſo gerechtfertigt. Bei der 
Barlow liegt aber der Fall anders, Da kann 
web a 125 einem Verdacht die Rede fein, von 
ehr nicht.“ 
iR ind na werdet ihr tun?“ bohrte fie 
ue du dann ig dir dich Jagen 

Das kann ich bir nicht jagen. 5 

Bärbel verstand. Die Internen Vorgänge bei 
der Behörde durfte Michel auch feiner Verlob⸗ 
zen nicht verraten. Sie wählte deshalb einen 
Umweg. „Was wilrbeft du Zum, wenn du ganz 
nach freiem Ermeſſen handeln a 

„Die Bekanntschaft der Barkow ſuchen und fie 
aus horchen“ 

„fut!“ Bärbel war empört. „Du biſt ver 
lobt und haft dich mit keinem anderen Mädchen 
elnzulaſſen. Dann verſtand fie aber, was hin. 
ter feinen Worten ftedte und erwärmte ſich an 
dieſer Idee, „Sonft ift das aber nicht übel. Nur 
darſſt du das nicht machen, ſondern jemand 
anders.“ 


„Kurt iſt ſchliehlich kein Kriminalbeamter“ 


„Ich habe Herrn Kammin den Vorſchlag ge 
macht. Er hat ihn aber rundweg abgelehnt, wil 
das nicht zuläſſig und auch nicht ganz auſtän⸗ 


gabe ſagte fie enttäuſcht und fand erſt 


kurz vor der Haustür einen rettenden Gedan⸗ 
ken. „Was meinjt du, ob Kurt das könnte “ 

„Kurt?“ Michel blieb ſtehen. Der Vorſchlag 
ſeſſelte ihn jofort. Sein Schwager Kurt, Biz 
bels einziger Bruder, studierte Jura und kam 
in den n hften Tagen heim in die Ferien. 
„Geht nicht“, meinte er dann reſignierl. „So 
ſchön es mir auch vorkommt. Aber Herr Kan 
min iſt grundſäßlich dagegen.“ 

„Soll er.“ Bärbel ließ ſich nun nicht mehr 
abbringen, „Kurt ift ſchlleßlich kein Kriminal⸗ 
beamier und kann die Bekanntſchaft eines 
Mädchens ruhig machen. Ich werde mit ihm 
darüber ſprechen.“ 

„Das wirft du nicht! Es handelt ſich um 
meine dienſtlichen Wangtaiſſe 

„Ah, ſei 70 nicht To Ken Alles, was id) 
von dem Fall Wand weiß, ſtammt nicht von dir, 
ſondern von meinen eigenen Beobachtungen 
und Überlegungen. Wer hat denn bie Polſgel 
überhaupt auf die richtige Spur gebracht? Das 
bin ich doch geweſen. Herr Krlminaldirektor 
Ball hat das ausdrücklich anerkannt. Und mir 
Aft es nicht verboten, mit meinem Bruder date 
über, zu ſprechen. - 

„Das nicht“, mußte Michel zugeben. 

„Na alfo“ ſeufzte Bärbel erleichternt, „Seht 
fragte es ſich nur, ob du babei fein willft ober 
mid, allein Iprechen Täht. Paß auf, Kurt macht 
ue mit. Jebenfalls wäre es beſſer, du hilfit 
mir ein bißchen bei der Klarlegung der Vol⸗ 
ale dh „weil du doch mehr Ahnung davon halt 
als sch. 
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Die Gonvernante 
„ieh mal an, die kleinen Europäer können 
ja auf einmal allein laufen —“ 
Zeichnung: Sturßlopf / Dehnen⸗Dienſt 


Schwediſcher Jug explodiert 
Elgene Meldung der L 2. 
Stockholm, 22. Juli 

Eine furchtbare Kataſtrophe ereignete ſich 
auf der Eiſenbahnſtatlon von Krylbo (Mitteg⸗ 
ſchweden). Ein mit ſchwediſchen Spreng⸗ 
ſtoffen belavener Zug fing Feuer und explo⸗ 
dierte. Auch ein anderer Zug, der gerade auf 
der Station einlief, wurde von Feuer ergriffen, 
To daß die Paſſagſere in größter Haft newedt 
wurden und in ihren Nachtkleldern ſich reiten 
mußten. Faſt zwei Stunden hielten die Deios 
nationen an, und gleichzeitig regnete es Scher 
ben und Splitter über den ganzen Ort hin, Die 
teilweife bis vier Kilometer von Krylbo ger 
ſchleudert wurden. Einzelne Exploſionen hiel⸗ 
ten noch bis weit in den Vormittag hinein an. 
Durch die Erplofion wurden große Teile des 
Bahnhofs fowie das Stationsgebäube zerſtört, 
To daß der weitere Verlehr nicht mehr aufkecht 
erhalten werden konnte, ſondern umgeleitet 
werden mußte. Rund 40 Perſonen wurden ius 
Krankenhaus eingeliefert. Die Zahl der Todes⸗ 
opfer iſt noch nicht bekannt, Als Arſache der 
Kataſtrophe wird das Seißlaufen des Fährge⸗ 
ſtells eines Wagens angegeben. 


Syrien — ein neues gelobtes Land 


Drahtmeldung unseres BR.-Berichterstatters 


„ Juli 
‚betonen 


Weil »Bagers Arzneimittel sich 
überallin der Weltmillionenfach 
bewährt haben, Sie vereiniganin 
sich die Ergebnisse wissenschah- 
E licher Forschung mit jahrzehnte- 
Bayer) langer, praktischer Erfahrung. 
R 


„Ich mache mit Unannehmlichkeiten“, gab er 
zu bedenken. 

Nie. Kurt kann lun und laſſen, was er 
will, Ich kann hm 17 10 was id weiß, Wenn 
es nicht klappt, erfährt kein Menſch etwas das 
von, und wenn es klappt, dann it einer Ver⸗ 
brecherbande das Handwerk gelegt: das wäre 
eine vexrpienſtliche Tat, nicht eine, die Strafe 
verlangt.“ fi 

„Wann kommt denn Kurt nach Haufe?“ 
„Morgen früh,“ 

„Dann meinetwegen“, gab Michel zu, „Wir 
inen mit ihm einmal alles besprechen.“ 


Das werden abwechſlungsreiche Ferien! 

Sonntags in aller Frühe kam Kurt Eber⸗ 
hard zu Haufe an. Juerſt traf er die Mutter, 
die, wie immer, zeitig aufgestanden war und 
ſchon die Vorbereſtungen für den Morgenkaſſee 
traf, Dann besuchte er den Vater, der noch zu 
Belt lag begrſißte ihn nicht weniger herzlich 
als die Mutter und ging zum Schluß in Bär⸗ 
bels Zimmer. 

Sie fuhr enſſetzt hoch, als die Tür unmg⸗ 
nierlich laut aufgeriſſen wurde und jemand ein 

melterndes „Morgen“ ſchrie. Mitten dus den 
ſchönſten Träumen, die ſich um Michel und das 
10 0 Heim drehten, war fie aufgeſchreckt. 
„Ach, du biſt es!“ meinte Bärbel erleichtert, 
als ſie den Bruder erkannte. 

„Ich hütte mir bie ern freundlicher 
Ba meinte er und gab ihr einen Kuß auf 
ie ſchlafwarme Wange. Dann krollte er ſich 
aus dem Zimmer und hrauchte nicht lange zu 
warten, bis zuerſt der Vater und wenig ſpäter 
auch Bürbel, fonntäglih gekleidet, zum Vor⸗ 
ſchein kamen. Die 10 wurde über Ge. 
bührt lange ausgedehnt, bis man ſich die wide 
Aigſten Neuigleiten erzählt hatte. Dann mußte 
Mutter Eberhard in die Küche. Der Vater las 


feine Zeitung, und die Geſchwiſter gingen aus 
dem Haufe, um Michel zu beſuchen. 

Er war gerade beim Najieren, als feine 
Wirtin die Anmeldung brachte. Haſtig ſchable 
er den Bart fertig, band den Schlips um und 
verfügte ſich in das allfränkiſche Wohnzimmer 
feiner Vermieterin. 

„Großartig, daß du da biſt, Kurt!“ Er 9 
telte dem Schwager die Hand und begrüßte 
Bärbel erſt noch ihm, was ſie aber diesmal 
durchaus nicht übelnahm. Ohne den bereitges 
ſtellten Kaffee zu beachten, begann er ſofort mut 
einem bis ins einzelne gehenden Bericht, dem 
Kurt geſpannt uc um Schluß jerte 
Michel, welche Entihlüffe von ihm und Bärbel 
gefaßt worden jeien, und fragte Kurt, ob er 


mitmachen wolle. 

„Klar, Ehrenſache!! Macht mir wirklich 
Spaß. Das gibt einmal abwechſlungsreſche 
Ferien, Sag mal, Bärbel, was ift dieſe Anne 
Barkow für ein Mädchen “ 

„Ach, mir gefällt ſie nicht. Sie iſt Ende der 
Zwanzig, ein bißchen mager, nicht hübſch und 
ſehr unwirſch im Weſen.“ 1 

„Natürlich. Es war ganz falſch, dich danach 
zu fragen, du antworteſt wie eine richtige Frau“ 
Kurt lachte. „Wie findeft du fie denn?“ wanote 
er ſich an zB 1%, 

Fi — —" Bürbels Bräutigam wurde ver⸗ 
legen. „Ich habe fie nur von Wellen geſehen. 
Häßlich ist fie meiner Meinung nach gerade 
licht. Mager kann man mit ſchlank ii erſetzen. 
Ihr Geſicht iſt nicht jedermanns Geschmack, aber 
es wirkt eigenartig.“ 

„Sieh mal an!“ Bärbel fpielte die Empörte, 

„Laß nur!“ mahnte fie der Bruder. „Außer 
dir gibt es ſchließlich auch noch annehmbare 
Mädchen Wenn fie alſo nicht abſtoßend ift, ſteht 
mein Plan jeit.“ 

„Und der wäre?“ 


Gortſezung folgt) 
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Was alles in der Welt paffiert... 


Der Brientaler Flurritt 

Kitzbühel (Tirol). Zu einem ſtarken 
Belenninis der Brixentaler Bauern zum alt 
hergebraten Brauchtum wurde der diesjährige 
Brixentaler Flurritt, der trotz des Krieges eine 
größere Beteiligung als bei allen vorausgegan: 
5 Feſten aufzuwelſen hatte. Aus allen 

Ihtungen des Tales waren Reitergruppen der 
Bauern in alten Trachten auf ihren Haflinger 
oder Noriter Pferden dem Sammelplatz in 
Kirchberg zugeeflt. Zu den Tauſenden kamen 
noch die Unberittenen, die zu Fuß oder mit 
In Pferdegeſpannen dem Feſtort Zus 
ſtrebten. Nach dem Vorbeiritt der Reiterfähn⸗ 
lein vor Gauleiter Hofer ſprach dieſer zu den 
Bauern und hob hervor, daß der Brauch des 
Flurrlttes nicht erſt im 17. Jahrhundert aufge⸗ 
kommen fei, ſondern daß ſchon in früßeſter Jeit 
Die Vorfahren mit Schwert und Spieß um den 

lux geritten find, Brauchtumsgruppen des 

landſchützenverbandes Tirol⸗Voralberg führ⸗ 
ten Reigen, Volkstänze ufw, vor. Der Gaulei⸗ 
ter ſchloß den Flurritt mit der Verteilung von 
Diplomen für die beiten Züchter und die on 
ſten Trachten. 


70 Jahre Zigarrenmacher 

Leipzig. Dieſer Tage konnte der Zigar⸗ 
renmacher Hermann Apitz in Eilenburg fein 70. 
jähriges Berufs jubiläum als Zigarkenmacher 
begehen. 85 Jahre iſt Hermann Apitz alt, und 
doch arbeitet er heute noch unermüdlich und 
ſtellt wöchentlich 1200 bis 1800 Zigarren her. 
Schon bevor er in die Lehre kam, war er dem 
t verſchrieben, da er bereits mit 
8 Sahren mit Abrippen und ſpäter mit Wit⸗ 
lelmachen beſchäftigt wurde, jo daß er eigent⸗ 
lich ſogar ſchon 76 Jahre im Beruf ſteht. Nach 
feinen Wanderfahren arbeitete er für verſchie⸗ 
dene Zigarrenmacher in Eilenburg und Leip⸗ 
zig. Seit 1893 ift er ſelbſtändig. 


Vom Zuge überfahren 
Jülſch, Ein entſetzliches Unglück ereignete 
ſich im Bahnhof Doveren der Strecke Jillich— 


+ 


Nach, kurzem, ſchwerem Leiden eniſchlief am 21. d. M. 
unfer lieber, herzensguſer Mater, Schwiegervalet, Grokvater 


und Onkel 


Hugo Edmund Peter 


Litzmannſtädter Zeitung — Mit 


Dahlheim. Eine Frau war mit ihren beiden 
Kindern und ihrer Mutter auf dem Heimweg 
vom Bela ihres Mannes im Jülicher Kran⸗ 
kenhaus. Während die Mutter und ihr jüngſtes 
Kind bereits den ec in Doveren verlaſſen 
hatten, befand ſich bi 

des Gee Enteltind noch auf dem Trittbrett 
des Elſenbahnwagens, als der Zug bereits wie⸗ 
der abfuhr. Die alte Frau ſtürzte mit dem 
Kind nom Trittbrett und beide fielen unter den 
Zug. Der alten Frau wurden beide Beine, dem 


E. Z.-Spori vom Tage 


tenhaus eingeliefer 
ben find, 


Kind ein Bein abgefahren. Die beiden Ver⸗ 
unglücten wurden n in das Jülicher Kkan⸗ 


wo ſie kurz darauf geſtor⸗ 


Hühnerei wog 150 g 


Oslo. Von einer netten Oſterüberraſchung 
im REN eines Bauern willen norwegl⸗ 
e ned uud mit ihrem ſche 


jettungen zu berichten. Eine Henne wollte 


offenbar dem Oſterhaſen Konkurrenz machen 
und legte daher ein Ei, das völlig aus der Art 
ſchlug. Es zeichnete ſich nicht nur durch feine 
auffallende 
ſtaünliches Gewicht von 150 g aus. 


röhe, ſondern auch durch ſein er⸗ 


Deutſchlands Leichtathleten ſind zufrieden 


Der Leiſtungsſtand wurde gehalten / Bei den Frauen neue Namen 


Wenn man die prächtigen Melſterſchaften der 


deutfhen Leichtathleten am vergangenen Wochen. mäß 
eude im wundernallen Berliner Olympia-Stadion die 
dummelt, ſo da 
persönliche Höchſtleiſtung zu erzielen. In Abweſen⸗ 
heit von Raff und Kaindi hatte Seidenſchnur im 
Hindernislauf keine gleichwerkige Konkurrenz, ligen 
aber dennoch in einer international erſtzlaſ 
Zelt. Gewiß, die Höhe der 11 da t von 
939 wurde nicht erreicht, aber das konne 
ber verwegendſte Optimift nicht erwarten. 
Der wenige überhaupt vorhandene Nachwuchs 


leltiſch betrachtet, hal man allen Grund, zufrieden zu 
ein Obwohl das Wetter für dieſen ausgeſprochenen 

ommerfport nicht gerade günſtig war, kamen doch 
Leistungen zustande, die zum Teil erheblich aber 
denen des Vorſahres lagen. Von den 2 Meiſter⸗ 
ſchaften der Männer brachten 11 eine Steigerung, 


koßen einen etwas größeren Umfang annahm, Wenn 
man weiter berüd] gt, daß ja der Nachwuchs 15 
teitlos zu den Fahnen ging, viele alte Meſſter geh 
ten, aber dennoch zwei noch nicht 20 Jahre alte Jun⸗ 
en ſich den ſtolzen Titel eines deulſchen Meifters 
olten, dann gibt das in Verbindung mit der außer⸗ 
gewöhnlich großen Beteiligung allen Anlaß, ver» 
krauensvoll in die Zukunft zu ſchauen. 


Scheuring über 200 m, Kaindl über 1 
über 5000 m und Spring über 10000 m. Außerdem 
ergaben die Staffeln eine weſentliche Verbeſſerung. 
wobel der Lujtwallen-EB, Berlin das Kun 5 
ſerlig brachte, alle drei Nennen zu gewinnen. Einer 
leichlen Steigerung der Zeit über die kurze Hürden ⸗ 
en fteht eine ebenſo leichte Verſe 0 in 
oe längeren Gisede gegenüber, ee de blieb der 
Eindrud, daß unfere Läufer ſich gegen das Vorjahr 
wieder verbeſſert haben, denn auc Üheiteromicz wird 
bald wieder ſo weit fein, um genau wie im Vorfahr 


im Alter von 76 Jahren. Die Beerdigung findet heute, Mitt: I = 
woch, den 29. Jult, um 18.80 Uhr von ber evangelſſchen Kirche 12 


in Kaliſch aus ſtalt. 


Kaliſch, den 21. Jul 1041. 
In tiefem 


Die Hinterbliebenen. 


Schmerz: 


rt 


Am eb. Zul entfhfie} unfere über alles nefichte Tochlet, 
unfere liche Schweſter, Schwägerin und Tante 


Ilſe Lehmann 


Die Beerdigung findet am 23. Juli um 16 Uhr von der Leichen ⸗ 
halle aus auf dem neuen evangelſſchen Friedhof ſtatt. 


In tiefer Trauer: 


Famile Lehmann 


flßel e 10 ein Nachlaſſen, das nur beim Kugel“ 1 
N 


= meldete fi 
Selbft Glöhner, der mit 4,10 m im Stabhohfprung 
eine Leiſtung erzielte, die in Europa nicht alltäglich 
ift, gehört noch zu den Jungen. Bor zwei Jahren nos 
f. endlich waren der Weſiſprungmeſſter Luther (Ber⸗ 
. 05 
Bei den Läufern gab es 1 45 KH dt auch nur knapp gemanen, jo zählt fi 
m, Ra ung 


weg täuschen, 
Lit bedenklich ſchwach 


Landw. Kreisgenossenschaft zg b. l. Kallsch - Tel. 17-419 


Reparaturworke in Spatanfelde und Schwarzau. 


FIRMENÄNDERUNGI 
“GOLDFARB" TABAKFABRIK, STARGARD I POM, 
ob 1. Juli 1941 


STARGARDER TABAKFABRIK 
GEBRÜUDER BERNARD A.-G. 


Stargard in Pommern 


Die Leitung bleibt in den altbewährten Händen, wodurch die 
unveränderte Erhaltung der beliebten Marken gewährleistet ist, 


als Europas ſchnellſtar Sprinter zu gelten, Harbigs 
fine Zeit über 800 m bejagt 985 nichts, fi in 


in 
en Rennen wurde die erste Runde völlig ver. 
h uiemand in der Lage war, feine 


ſigen 
ja ſelbſt 


erfreulich ſtark in den Sprüngen. 


und der Dreiſprungmeſſter Scheibe, 0 80% 
1, Sieg 
doppelt, da er gegen alte, erfahrene Könner 


erzielt wurde, Chenfalls vor zwei Jahren noch jur 
endlich war Nade, der mit der feinen Leiſtung von 
‚95 m den Hochſdrung gewann, dann aber nich 
weh ausfprang, Das be jeboc) nicht darüber bins 

a a, gerade im Hochſprung der Durch. 


war. 
icht zufrieden waren wir mit unſeren Wer- 


fern, zumindeſt was Kugelſtoßen und Dlekus⸗ 
werfen anbeltiſſt. Im Kugelſtoßen waren Woellke 
und Trippe weiter tonangebend, blieben aber um 


Kurzfristig lieferbar: 


ftat, Kartoffel, 
Dümpfanlagen 


6, 8 und 10 tr. 


fahrb. Kartoffel · 
Dämpflolonnen 


Schlagmühlen 


Nr. 202 


einen vollen Meter unter ihren, n de vom 
Vorjahr. Immerhin bleibt uns der Troft, daß Eur 
ropa 1 ſegenwärtig keinen Mann hal, der 
dieſe beiben e schlagen kann. Wenn welter, 
hin der jehige Liämennftädter Lampert mit nicht 
einmal ganz dd m den 1 Plaß im Dielus⸗ 
werſen belegt, dann it das ebenfalls bedenklich, 
wenn auch gerade während diefer Konkurrenz ein 
feiner Regen niederging, der alle Teilnehmer er« 
ſeblich beeinträchtigte. Yufrlebenfteitend waren bie 

jeerwerfer, denn hinter den fait 70 m des alten 
Meiſters Berg ſtanden noch ſeche Jungen, die den 
Wurſſpieß weiter als 60 in ſchleuverten. 

Bei den Frauen vorſchwindel langſam die alte 
Garde, Nur Gijela Mauermayer is lehr f ſich noch, 
hatte es aber im Kugelſtoßen bereits ſehr ſchwer um 
dafür im Distuswerſen nach wie vor klar zu fiegen. 
Sonſt gab es auf der ganzen Linie neue Meifterinnen 
mit ſehe orbentlichen Leiſtungen. Die kleine Planck 
aus Nürnberg, die das Speerwerſen mit fait 4% m 

tewaun, tauchte erstmalig im vorigen Herbit bei den 
1 750 e ei Noch ſchöner die 
Aückkehr unferer Meitiprung-Meltreforblerin 9150 
Schulz aus Münfter, die nicht nur mit 5.00 m bie 
beſte Leſſtung der Welt in dieſem Jahre erzielte ſon⸗ 
dern durch die Beſtändigkeit ihrek Sprünge auch er» 
warten läßt, daß bald noch mehr von ihr zu hören ift. 

So zundet ſich das Bild der deulſchen Leicht. 
athletit zu einer Volltommenheit, wie Me unter den 
gegenwärtigen Umftänden gar nicht zu erwarten 
war. Wenn wir daher im Herbſt den Dreiländers 
kampf gegen Schweden und Finnland beſtreiten, dann 
iſt zwar anzunehmen, daß Schweden auf Grund feiner 
einzigartigen gegenwärtigen Gtellung gewinnt, aber 
ſicher ift das durchaus noch nicht. ya 


Sportnachträge aus den Landkreifen 


Span al nab se am nergangenen den en 
das Fauſtball⸗Ausſcheidungsſpiel zwilhen der Por 
liel Kaliſch und der Sporigemeinihaft Turet um bie 
Teilnahme an der erſten, Bezirlsmeifterihaft am 
tommenden Sonntag in Cigmannfabt. Nach einem 
außerorbentfi, Ipannenben, efeit, das bie nal 
kommene Ofe I 8 0 beider Einheiten bewies, 
Hfieb Turet: glüdticher Giener mit 30:5 alt 

Bei_den Fuhballfpielen gab es 
mille: Stadtverwaltung Kath I — Wahrmachtself 
1:4; Stadtverwaltung Kaliſc II — Sec Spaten« 
felde 7:2; BC, Kaliſch a1 — Wehrmachtself HAB. dl. 


In Jdunſta⸗ Wola fpielte die 0 NES. 
gegen bie Poſt aus Kaliſch, Dabei konnte der Plaz. 
verein in famofer Form bie Bu reſtlos überipielen 
und ganz überlegen mit 12:2 (6:1) Toren gem! Auen 
wb. 


Hotore und Reparaturen 


Blektro-Utz, Adolt-Hitler-Straße 101 
‚Ruf 175 18 und 172.11 


Am 10. d. M. verſchled plößlich unſer Mitarbeiter 


Krelsſtellenleſter 


Karl Eile 


Wir ‚verlieren in dem Helmgegangenen 


bewußten Angeſtellten und leben Arbeltstameraden, deſſen 


Andenken wir in Ehren halten werden. 


Verdunklungsanlagen 
für Behörden, Botriobe und Private, 
auch in ‚utrollos, übernimmt 

Fachwerkstatt W. Henze 
Zweigniederlassung _Litemannstadt, 
Schligotorstraßn ff W. 7, Ruf 811.88 


Gut angezogen 


einen pflicht. 


Betriebsführung und Geſolgſchaft 


der Baueenſtedlung Kallſch 
Kußenſtelle Litzmannſtabt 


. Horſt bekam eine Schweſter 


4. Lotte Spielmann, 


geb. Grohmann 


Otto Spielmann 


Lihmannftabt, den 22, Juli 
Neifterhausfirafe 86, A8. 32 


Elektro - Autogenschweißerel 


Albert Neumann 
Litsmannstadt, Horst-Wessel-Straße 23: 
Dampfkessel, Stahl und Gußelsen, 


rel von Autos, Wellen, usw. 
| Ruf 186-94 


Schwelßarbeiten auch 
außerhalb. 


ist Fräulein Rita 


Sie wählt ihre Mäntel, 
Blusen u. die entzücken- 
en || den Sommerkleider bei 


unt linen I 
roßhandlung 


Mietsäcke 


tür Raps- u. Cette, 


A * 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Inh, St. Miele 


Gielwitz, Rut Kids 
Kattawitz, Ruf 35129. 


Spezialwerkstätten fü 
Lichtreklame, Metallbuchstaben, 
Verdunkelungs-Sehilder 


Entwürte und Atıöge li anpoluliche Bonahmigungen 
+ 


Posen — Litzmannstadt 
Adolf-Hitlor-Straße 8% — Ruf 128.90 


Aufforderung! 
‚Ale konmisnurlscher Vorwaltör bzw, Liquldator dor 
Firmen Färberel und Approtur 


„Limanowski“ Inh. Szaja Fridländer 


Litemannatadt, Alexandorhöfstraße 111 


Färberei Dawid Gelbart 


Pablanico, Warschauer Straße 84 
fordere {ch hiermit alle Schuldner obengen, Firmen auf, 
Ihro Aüokatände aus offenen Rochnungen, Wochsaln, Pro: 
toten und anderen Vorbindlichkeiten aofort ulnzuzählen 
ber werden ersucht, ihre, Forderungen mit Konto 
Acne schnellstens anzumeldon, 
Gustav Westenberger 
Pablanloe, Boothovenstraße 160, 


Lieferwagen 


‚Marke „HA-KA”, mit Reklameaufschriften 
sofort: greifbar, 


Fahrzeug- und Kinderwagenfabrik „HA - KA' 
Inh. Harry Kainath 
Litzmannstadt, Hauländer Straße 3 


GLAS 


Glasſchleiſerel u. Spiegelfabrit, Neuverglafungen, 
Reparaturarbeiten, Autoverglaſung 


A. Michelson 
Hermannböring:Strahe 38 + Ruf 183-18 


Sie kaufen 
Herrenanzug-, Kostüm-, Mantel-, 


Kleider- und Futterstoffe 
immer vorteilhaft bei 


AdolfDiesner 


Ostlandstraße 98 Ruf 158-24 


„FEULUSAN“ 


Dr. Werner Thiedig 


LUFTSCHUTZ- 


Spezialgaschäft 
Zweigstelle: POSEN I, Schließfach: 166. 


Sämtliche Geräte und Ausrüstungen, 
Vertretung In Litzmannstadt 


Edmund Komisar, Scharnhorststr. 56a 
Femtuf 141.53 
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genauer Nennung von Namen und Wohnung der 
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Mittwoch, 23. Juli 1941 


Eiferne Schaffner der L. E. S. 


Feſt angelehnt und verschraubt mit den 
Halteſtellenzeichen der Straßenbahn ſehen wir 
feit . enen an mehreren Ecken dieſe neuen 
roten eiſernen Männer, die zwar vorerſt noch 
untätig find, aber wohl bald von langen blauen 
Streifen Fahrſchelne für Kurzſtrecken 
ausgeben werden, um ihre Kollegen in den Wa⸗ 
en der LES. zu enklaſten. Mit Zehnern und 
Fünfzigern kann man den eifernen Schaffner 
üttern, und man hat dazu meiſt Zeit genug 
bis zur Ankunft des erwarteten ahnzuges. 
Prompt und ſchnell put der Apparat daun die 
Karte aus, wechſelt den Fünfziger und ift über⸗ 


fjeute, Mittwoch, in Andrespol 
Stoßtrupp⸗Appelle Litzmannſtadt⸗Land 


Nachdem die Appelle vor den Stoßtrupps 
ber Betriebe in den verihiebeniten Gegenden 
von Litzmannſtadt ein voller Erfolg geworden 
find, wird die Reihe der Kundgebungen nun⸗ 
mehr in ber Umgebung von Litzmannſtadt mit 
vier Appellen in Andrespol, Alexandrow, Kon⸗ 
ſtantynow und Iglerz beendet, 

Heute, Mittwoch, abends 20 Uhr, findet ein 
Appell vor den Stoßtrupps der Betriebe in 


—— — — — 


Wann wird verdunkelt ? 
Sonnenaufgang 5.05, 
Sonnenuntergang 21.07. 


Andrespol im Heim der NSDAP. ftatt, Am 
morgigen Donnerstag um 20 Uhr findet ein 
Stoßitrupp⸗Appell in Igierz im Deutſchen 
Haus ſtalt, während am Freitag um 20 Uhr 
ein Appell vor den Stoßtruppe der Betriebe 
in Konſtantynow im Deutſchen Haus ſtalt⸗ 
findet. Am kommenden Montag um 20 Uhr ber 
ginnt der letzte Stoßtrupp⸗Appell in Ale ⸗ 
Fand row im Polyhymnſa⸗Saal, 


Jede Übertretung wird beſtraft 


An einem einzigen Tage wurden, wie eine 
Bekanntmachung des Oberbürgermeiſters mit 


Offentlichteit warnend zu wiſſen gibt, ers 
Tonen mit empfinbligen Gelbitrafen von 
15 bis 100 Mark beſtraft, weil fie Lebensmittel 
karten unrechtmäßig aus e haben. 1 8 0 
an der gleichmäßigen Verteflung der Lebens⸗ 
mittel ſind Vergehen an der me 
Alle Voftsgenoſſen ſollen gleich behandelt wer⸗ 
den, alſo keine N Mäßchen, die doch 
nicht verborgen bleiben können! 


Nur wirkliches Reiſegepäck aufgeben 


Nach einer Anderung der Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
kehrsardnung werden vom 15. Juli 1941 an nur 
noch ſolche Gegenftände zur Beförderung als 
Reiſegepäck angenommen, die für den Gebrauch 
des Reifenden beſtimmt find. Dieſe Anderung 
war 1 weil in zunehmendem Maße 
umfangreiche Warenſendungen als Gepäck aufs 
gegeben würden, die bei dem zur Zeit vermin⸗ 
derten Laderaum eine ordnungsmäßige Beſör⸗ 
derung des wirklichen Reiſegepäcks unmöglich 
machten. Es ift auch notwendig, bei der an ſich 
zugelaſſenen Verpackung des Reiſegepäcks in 
Kiſten oder dergleichen eine Gewichtsbe⸗ 
leer tung auf d kg je Stück vorzu⸗ 
0 en, weil ſchwere Stücke zu unhandlich für die 

ſerladung find und daher die Urſache von Zug⸗ 
verſpätungen bilden. 


Titzmannſtädter Filmtheater 
Cine aufregende, amd bis zus hen Getunbe 
|pannenoe Seiminafaektigte Luft eben über 
einwand des „Palast“ Kinos, Raffiniert 
ift der Knoten ihrer 
it gan; 


in 10 


bew, 


ch moralſſch von hohem Wert. ftellt er doch 
tellen bie hohe Qualität unlerer Fahn⸗ 
dungspolſzel heraus, die ſedem 8 De 


hängnis werden muß. 


Der Diplom⸗Pſychologe. Die wachſenden 
Anforderungen, die Staat, Wehrmacht und 
niet! an die Plychologie ſtellen, machen es 
notwendig, die Ausbildung der Fachpſychologen 
auf eine neue Grundlage zu ſtellen. Der Reichs⸗ 
10 hat eine Prüfungsordnung 
für Studlerende der Pſuchologle Kela ſen, Das 
nach wird das Studium der Plychologſe künftig 
mit dem 1 u Be Bes i 

om: ologe“ abgejhlojien. Das Studium 
kann EN allen unteren, und ige 
ohjhulen, durchgeführt werden, Towei as 
Balder Riohofo; 10 und die übrigen Prüfungs⸗ 
fücer vertreten find, 


Der Tas in Litzmannstadt 
Reklame darf das Straßenbild nicht ftören! 


Wirkungsvolle, ſchöne Außenreklame 


Die Auhenreflame im Orts und Sandfhaftsbild hat in Ichter Zeit wieder ei . 
liche Steigerung erfahren und Muswüdhle aller Art degli 't. ie Baan dieler 9 Pte 
heit vom Standpunfte des Heimalſchuges und unter äfthetiihen Gelichtspunklen il daher heute 
wieder Dringend nötig. Der folgende idle, erkennt die Nelwenviglelt der YAuhenrellame an, 


er wendet ſich lediglich gegen deren Au 


ale und verunftaltende Geſchmagleſigkellen, Er hal 


gerade für Lihmannftadt, wo in dieſen Tagen viele neue Geschäfts“ und Reklameſchliver aul 


tauchen, beſondere Bedeutung. 


Arten der Außen reklame 

Die einſachſte Form der Außenreklame ift die 
Aufmalung von Buchſtaben oder die Befeſtigung 
von Einzelbuchſtaben an der Wand eines Ges 
büäudes. Am mneiſten verbreitet und beliebt 
find wohl beſchriebene Taſeln, die an Gebäuden 
beſeſtigt werden. Auch bildliche und plaſtiſche 
Darſtellungen werden verwendet, Es kann vor⸗ 
lommen, daß e Reklame ſo vollkommene. 
fünftleriiche Geftaltung erfährt, daß fie ein Stüd 
des Gebäudes wird, ja das Gebäude in feiner 
Wirkung jogar ſteigert, nämlich dann, wenn 


plaſtiſche Darſtellungen oder Gewerbes und 
Hauszeſchen oder gute Wandbilder in künſtleri⸗ 
ſcher Form und als Teile der Archſtektur den 
Reklamezweck erfüllen. Von hier bis zur Herab« 
wülrdigung des Hauſes zum bloßen Träger einer 
Reklame ohne innere Beziehung gibt es vielerlei 


A 

ichlig iſt die Unterfheidung von Erſchel⸗ 
nungen der Außenreklame, deren Inhalt zu dem 
Orte der Anbringung keinerlei Bezſehung hat, 
und von ſolchen, bei denen dieſe delt en vor⸗ 
handen iſt. Im erſten Fall handelt es ſich um 
eine reine Sachen⸗ oder Waren, Martens oder 
Namenxeklame, im zweiten um einen ortsgebun⸗ 
denen Hinweis oder um einen Führungszweck. 

Man kann weiter der inneren Bere: 1 
. unterſcheiden: 

„Lebens notwendige, im Dienſte ber 
Allgemeinheit ſtehende und darum ſogar oft 
polſzeilich vorgeſchriebene Auſſchriften; 

2 im Einzelintereſſe liegende, aber 
wenigitens der Allgemeinheit nützliche. und ſach⸗ 
lich berchtigte Zeichen; 

3, nur dem perjönlihen Vorteil ein⸗ 
jelner dienende Aufſchriften u. dgl., die weder 
öffentlichen Belangen dienen, noch der Allge⸗ 
meinheit nützlich, noch ſachlich berechtigt find. 


Als berechtigt und lebensnotwendig kann 
man bezeichnen: Wegweſſer, Straßenauſſchriſten, 
Hausnummern, ferner die Zeſchen der Verkehrs⸗ 
polizei, Warnungstafeln uw. 


Im eigenen Intereſſe liegend, aber ſachlſch 
berechtigt und für die Allgemeinheit nützlich 
find. Aulicriften am eigenen Haus oder Laden, 
Flrmenſchilder, Gewerbes und Hauszeichen, nicht 
aber Plakgte verſchledenſter Waren, die man 
in einem Laden kaufen kann. 


Die reine Sachreklame im Intereſſe des Ge⸗ 


1 


. 
Hof der Hohenfteiner Strahe 
(Aufnahme: Bühler) 


ſchäfts, die vom Ort unabhängig iſt, muß mit 
dem ſtrengſten Maßſtab gemeſſen werden, weil 
ſie im allgemeinen nicht im öffentlichen Inter⸗ 
eſſe liegt, vielſach aber Güter, die der Allgemein ⸗ 
heit gehören, ſchädigt. Übertriebene Außen- 
reklame verleuert außerdem die Warte und it 
in erſter Linie Kampf gegen die Konkurrenz. 

Es muß verſucht werden, auch der Reklame 
A e die öffentlichen Belange zu wahren. 

ie erſte Forderung, die ſich die amtliche Bau ⸗ 
pflege zu eigen macht, ehe fie andere Geſichts⸗ 
punkte zur Geltung bringt, iſt die, daß der Zweck 
der Reklame erreicht werben muß. Jedes Über 
maß an Reklame und Werbung, das aus Ge⸗ 
dankenloſigkeit oder Rüchſichtsloſigteit zuſtande 
kam, iſt Mon deshalb abzulehnen, weil ber 
Zweck der Reklame nicht erreiht wird, aber 
auch deshalb, weil die Intexeſſen der Allgemein. 
heit und unſer Anſehen als Kulturvolt geſchädigt 
werden. 

Es ift eine Tatſache, daß wir uns auch an das 
Häßliche gewöhnen, wenn wir es oft genug ſehen, 
weil die Wiederholung abſtumpft. das it aber 
kein Grund, mit dem rn eine ſchlechte Reklame 
entſchuldigen läßt. Eine Reklame wirkt verun⸗ 
ſtaltend, wenn durch fie das Allgemeinempfinden 


Der einzelne iſt wenig, das Volz iſt alles 


Eindrucksvolle Kundgebung der Nsd Ab., Ortsgruppe Meifterhaus 


Die Ortsgruppe Meiſterhaus ber NS Da. 
führte am Montag in der Boltsbildungsftätte 
eine Kundgebung durch, auf ber Gaurebner 
EEE) über die politſſche Entwick⸗ 
ung ſprach. 

Wenn wir heute die Weltlage betrachten und 
große Umwandlungen miterleben, fo milſſen wie 
uns jagen, daß da irgend etwas Beſonderes fein 
muß. Wir willen alle, daß die Geſchſcke des Stag ⸗ 
les und der Slaatsſorm geleitet werden, ſel es die 
abſolute Monarchie, konſtitutionelle Monarchie, 
Republit, Plutokratie, und wie fie alle heißen 
mögen. Man ſah dann einen Staat als gegrün⸗ 
del an, wenn ein Oberhaupt oder ein Parla⸗ 
ment und ein Polt vorhanden war. Der Füh⸗ 
zer hat alle vorhandenen Grundſätze und Lehren, 
die meift nur leere Phrasen waren, beifeite ge⸗ 
ſchoben. In „Mein Kampf? ſchreibt Adol 
Hiller, daß der Staat nur Mittel zum ‚we 
ſel, In den Vordergrund wird heute die natios 
delle Idee und die germaniſche Blut⸗ 
beftimmung geftellt; vieſe Worausichungen bil⸗ 
den die Grundlage des heutigen Staates. Der 
einzelne ift für den Staat wenig, das Voll ift 
aber alles. 

In einer ſogenannten republikanischen Slaats⸗ 
form vor 1093 hatten wir im Neid ein Parla⸗ 
ment, das das Volk verkörpern follte und auf 
45 Parteien geſtügt war. Wir willen heute, 
hal dieſes Syſtein der Parteien keine im Volts⸗ 
intereſſe liegende Arbeit führen konnte. Nur 
in den Wahltämpfen, da machte die jüdiſch⸗ 
demokratiſche Regierung die ſchönſten Ver⸗ 
ſprechungen. _ 1938 ſetzte dann der Führer das 
autoritäre Staatsregime ein, d. h. daß die 
Geſetze der Führer des Reiches unter Wahrung 
der demolraliſchen Grundprinzipien exläßt. Daß 
der Führer das Vertrauen des gejamten deul⸗ 
ſchen Woltes bejikt, das erwies die Volksab. 
ſtimmung 1934, indem ſich rund 98% hinter den 


ührer ſtellten. Die größten Organſſationen ber 

elt, wie Partei und deren Gliederungen, wur⸗ 
den geſchaffen und unfer Leben nach völliihen 
Grundmotiben ausgerichtet. Hauptzlel war die 
Schaffung eines einigen Volkes, Dieſes Volt 
hal nunmehr Spitzenleſſtungen vollbracht. Noch 
nie wurde Deulſchland bezwungen, wenn es einig 
war, Der Einigkeit des deutſchen Volkes ſahen 
die anderen nur mit Neid zu. Immer, wenn 
das deulſche Bolt dant feiner Intelligenz, dank 
feiner Schaffenskraft und ſeiner Leiſtung groß 
wurde, dann warten es ſtets die marxiſtiſch⸗ 
jüdiſchen Grundtendenzen, die verſuchten, mit 
einem Dolchſtoß von hinten alles zu zerſtören. 
Deshalb geht es heute auch darum, eine Geſell⸗ 
ſchaftsclique zu bejeiti hätte je er 
wartet, daß die europäſſchen Pölter alle gegen 
den Bolſchewismus auſſtehen werden? Heute 
brauchen wir nicht mehr an dem Ausgang des 
Krieges zu zweifeln. 

Bielerei Probleme gilt es nach dem Kriege zu 
Töfen, Daß in Europa das Judentum und der 
Bolſchewismus ihre Rolle ausgeſpielt haben, iſt 
wohl ſelbſtperſtändlich. Sie waren immer Vers 
becher und werden auch immer Verbrecher 
bleiben. Unfere Soldaten können Zeugnis abe 
legen, wie der Bolſchewismus als Jerjtörer 
fe e Kultur hauſte. Mit dem reſtloſen Eins 
ſaß unferer höchſten Arbeſtsleiſtung müllen wir 
die Soldaten der Front unterſtüßzen. 
beſonders für uns hier im Osten. 

Das Großdeutſchland wird nach dem Kriege 
der modernſte Sozialſtagt ſeln. Schon lane 
während des Krieges, ſind laufend Probleme 
in Angriff genommen warden, wie Altersverſor⸗ 
gung es deulſchen Arbeſters, Wohnungsbau, 
sefundheitsführung ulm. Eine neue Zeit wird 
für ganz Europa kommen, und daß fie 
kommt, dafür garantiert unſer großer Führer 
Adolf Hitler. Mt. 


as gilt 
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— ihre Elemente und Beurteilung „ Aufgaben für den Künftler 


des Gebildeten durch eine ſchlechte Geſtaltung 
der Reklame an ſich oder durch die Art ihrer 
Anbringung verleßt wird. 

Geſichtspunkte für die Beurteilung der Reklame 

Die Farbe iſt ein Hauptmittel, um au 
fallen und das Auge anzulocken. Die Farbe joll 
das Plakat oder die Schrift oder das Zeichen 
vom Hintergrund abheben. Soll die Wirkung 

ut fein, fo darf fein ſchreiender Mißklang enk⸗ 
Reben. Die Farbe muß in erſter Linie mil dem 
Hintergrund harmonieten. 1 

Der Stoff it, von großer Wichtigkeit, 
Spiegelnde, ſtart glänzende, geihlifjene und 
blendende Oberflächen ruſen zu ſtarke Gegenſätze 
hervor und bilden auch in der Babe mit dein 
Hintergrund niemals einen Wohlklang. 

Die Größe richtet ſich im allgemeinen nach 
der Lesbarkeit von einem beſtimmten Standort 
aus, doch darf die Entfernung nicht zu groß ges 
wählt werden. Auch das naive Empfinden vers 
mag meiſt richtig anzugeben, ob Buchſtaben 
175 Tafeln an einem Gebäude zu groß gewählt 

nd. L 

I Sehr gelen iſt die Art und Anordnung 
der Beſchriflung nach künſtleriſchen Geſetzen. 
Entſprechendes gilt für bildliche Darſtellungen 
und für Symbole. 8 

Bei der Anbringung von Schriftzeichen, 
Bildern oder Tafeln an einem Gebäude ergeben 
ſich nahelſegende und ſelbſtverſtändliche Grund⸗ 
übe, Wichtige bäudeteile und Struklur⸗ 
linien dürfen nicht überdeckt oder überſchnitten 
werden. Der Mafſtab eines Gebäudes, ſeſne 
Teile und Nude jind zu beachten; ſelbſtändige 
Lore oder Aufbauten bedrücken das Haus als 
einheitlichen Baukörper. Am beſten wirkt es, 
wenn Schriftzeichen unter Beachtung obiger 
Grundjähe auf die Hauswand gewalt oder Buch ⸗ 
ftaben aus Metall und anderen geeigneten Stofr 
fen auf der Hauswand befeſtigt werben. “ 

Mit Hilfe von Reklametajeln, eine 

ute Wirkung zu erzielen, it ſchon weſentlich 
hwieriger, Werden ſolche Tafeln ohne Rild« 
ſicht Sul die Architektur gar noch in größerer 
Zahl angebracht, jo eniſtehl der Eindruck kultur⸗ 
vier Barbarei und Verwilderung des Ges 
ſchmacks, und der Beſchauer wird geneigt ſein, 
dieſes Urteil auf die Bevölterung und die vers 
antwortſiche Verwaltung zu übertragen. Am 
ſchlechteſten wirkt ein Plafat oder eine Auſſchriſt 
oder ein Aufbau auf dem Firſt eines Daches, 
da das Haus zum bloßen Ständer der Reklame 
herabwürdigt und die Abſchlußlinſe des Ge⸗ 
bäudes unterbrochen und beunruhigt wird. 

Die Härte und Rüchſichtsloſigleit des wirt 
schaftlichen Kampfes ruft mitunter auf dem Ges 
biete der Reklame Erſcheinungen hervor, denen 
man die Abſicht anſieht, den G88 niederzu⸗ 
ringen, koſte es, was es wolle. Es werden da⸗ 
durch bielſach die Grenzen der Wohlanſtändig⸗ 
teil überſchritten und zugleich Allgemeinintek⸗ 
eſſen geſchädigt, ſo daß ein Eingreifen mit jaat« 
lichen Mitteln unvermeidlich iſt. Die Behörden, 
müffen daher aus kulturellen und wirtſchaftli⸗ 
chen Gründen eingreifen und unter allen Unis 
ſtänden eine anftändige Form der Werbung ers 
zwingen. F 

Auf eine einheitliche Lenkung des Reklame⸗ 
wejens innerhalb des Ortsbildes darf daher 
eine Stadt, die etwas auf ſich hält, nicht ver⸗ 
zichten. Wo Zugeſtändniſſe zu machen find, 
dürfen I nur gemacht werden, wenn ein öſſent⸗ 
liches Intereſſe vorliegt und foziale Gründe 
dafür ſprechen. Der perſönliche Geſchäftsvor⸗ 
teil, ber etwa aus einer rücſichtsloſen Maſſen⸗ 
reklame entipringt, kann nicht als im öffen tlie 
chen Intereſſe liegend bezeichnet werden, ſelbſt 
wenn er gelegentlich durch Steigerung des Am⸗ 
ſatzes die Wirtſchaft an ſich fördert. 

Sehr zu begrüßen wäre eine künſtlerſ⸗ 
The Neubelebung des plaſtiſchen Haus⸗ 
ſchmucks — auch für Reklamezwege — und die 
Neugeftaltung der Haus» und Gewerbezeſchen 
ſowie auch des Wirkshausſchildes. Der beſte 
Kampf gegen verunftaltende Außenreklame ift 
ihre Veredlung durch den ſchafſenden Künſtler 
in Verbindung mit guter aller Handwerks⸗ 
arbeit. Eugen Bühler 


Das Buch des Tages 


Balere Depauw; Tau. Aus dem Alämifhen 
überttagen son Grid Stüld, Drofie-Berlag, FU 
dorf, Preis 4,50 AM. — Tavi iſt ein Weller von 
Pelle und Depauw mit Timmermans geiftig 
verwandt — eine beſſere Empfehlung kann man 
dem Buch nicht El den Weg geben, Es iſt ein 
lad en Buch, heiter wie ein Sommertag, und 
ie Menſchen, die in ihm geſchüldert werden, find 
frohe Naluten. Ihr Anführer it Tapi, ein (Erz 
ſchlingel, eine Art Eulenfpiegel, Aber wie 1 5 
lein böſer Menſch, mögen eine Streiche mitunter 
auch ziemlich bebentlich erscheinen. Das Bu t 
Iließend geschrieben, man denk an eine Vollserzüh. 
dung, die tatjädlih Geſchehenes berichte, Gerade 
in Wieten Sommertagen e man A unbe 
ſchwerten Bücher gern, Adolf Kargel 


S bur puch Die NODA. 


Rreisleitung Litzmannſtadt, Kreisſchulungsam! 
Am Mittwoch um 19.90 Uhr, Mark⸗Meſßen⸗Skr. . 
Julammenkunft aller Og.⸗Schukungslelter und dere 
Stellvertreter ſowle der Schulungsbeguſtragten br 
Siienerungen, und. Fieber  Berbänbe, el 
hliehlih Deutihes Fra N 1 
Kedner vom Halplfcüngsamte es ct en 

Og. Hindenburg. Donnersta; 10 0 
Bas) mit eic schlugen g. Schl 

ngendgeuppe — Dg. Moltfe, Mitt R 
Uhr Bilihtabend, Danger Se 2 0 a 

Deulſche Arbeltefront. Ortam, Waſſerring, Quell 
park, Jellgarn (Könſgsbacher Saane ne lager 
RS um 19.45 Uhr Schulung, Wallerring 19 
„ Hundertschaft 8 (Of). Ogg. Meilterhaus, Wafler⸗ 
ring und Quellpazt, Donners 1 um 0 ug Ae 

ei 


dungsdienft für fäntkfid;e Pol. Leiter (Boftiportplak), 
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Bebildertes fjeft vom Airbeitsdienft 
Zum Abſchied für den Kriegsjahrgang 1941 
des Reichsarbeitsdienſtes hat der Arbeitsgau Ill 
(Wartheland) ein aniprehendes Heft mit Bil⸗ 
dern dub engen das in zahlreſchen Aufnah⸗ 
li unſerer Soldaten im erdbraunen Nock 
por 
ſchehen der i Rechnung trägt 
on das Titelblatt ſehr treffend, das die mars 


Änner war. Sie waren 
befonbers ſtolz darauf, im wieder veulſchgewor⸗ 
denen Often ſchaffen zu dürſen und damit einer 
freien Aufgabe zu dienen. Und in dies 


em Sinne liegt auch die in dem Bilbheft ent, 
ſaltene Schlußmahnung des Generalarbeitss 
führers Triebel, in der er ſagt: Bleibt dieſem 
Zutunftsland im Oſten immer verbunden und 
vergeht nicht, daß eure nachfolgenden Kameras 
den, denen ihr den Weg bereiten halft, in der 
Arbeit am Boden der größten Kornkammer des 
Reiches als Träger deutſchen Kultur« und anf 
baumillens für Volt und Reihsarbeitsbienit 
eine geſchichtliche Sendung zu erfüllen haben. 


Rnieje 

Kalisch 

Tagung der Fachſchaft Nahrung und Genuß 

Die Deutſche Arbeitsfront Fachſchaft Rah, 
zung und Genuß in „Der Deutſche Handel“ im 
Kreis Kaliſch, hält am Donnerstag, dem 24. 
Juli 1941, 20.30 Ahr, im Kaſſee⸗Reſtaurant 
Erita, Kaliſch (Poſtſtraße 12), eine Verſamm⸗ 
lung ab. Die DaF. erwartet die Teilnapnte 
aller deutſchen pieſe Fache und Gefolg⸗ 
ſchaftsmitglieder diefer Fachſchaft. 


Sieradr 

Erſtmals ſelerliche Lehrlings⸗Freiſprechung 

Auf dem hieſigen Marktplatz ſand am Sonn⸗ 
lag in feierlihem Rahmen erſtmals die reis 
ſprechung von rund 200 Landarbeits⸗ und 
Hausaxbeitslehrlingen durch den Reſchsnühr⸗ 
tand ſtatt. Die Beteiligung der Bevölkerung 
an dieſer ſeſtlichen Beranſtaltung auf offenem 
Markt war erfreulich ſtark. Ein näherer Bes 
richt folgt. 


Zdunska-Wola 
Dorſnachmittag der Volkstumsgruppe Raſchfau 
mn. Kürzlich wanderte alt und jung auf 
dle Sportwieſe am Stadtrand, um einen frohen 
Dorfnachmittag mit der Voltstumsgruppe Raſch⸗ 
lau zu verleben. Schon der welle Feſtpfaß 
1 die Gemüter heiter, Ein Lied gab den 
luftakt, dann folgte bie Begrüßung durch den 
Bolkstumswart Krämer, unter deſſen Lei⸗ 
tung die Veranſtaltung ſtand. Danach wechſel⸗ 
ten Lieb und Tanz in bunter Folge ab, und 
ſchnell war die Verbundenheit zwiſchen den 
Teilnehmern und den Mitwirkenden herge⸗ 
ſtellt. Durch gemeinſames Singen entſtand eine 
Gemeinſchaft froher Menſchen, die gern für ein 
paar Stunden den Alltag dergaßen. Jungmädel 
ſeigten fröhliche Spiele, denen ein Stegreif⸗ 
jpiel „Der geitiefelte Kater“ folgte, Der ans 
ſchließende Aufmarſch aller Anweſenden zum 
ang brachte eine rechte Entſpannung, Solche 
frohen Stunden geben wieder Kraft 65 weis 
leres Schaffen. Nach der Pauſe umrig Kreise 
wart Pg. Neumann den Wert der Volks⸗ 
Aumsarbeit hier im deutſchen Oſten. Man ſolle 
9 nicht nur an dem Dargebotenen freuen, ſon⸗ 
ern jeder einzelne ſoll in einreihen in die 
905 der Vollstumsarbeit, damit die arteigene 
ultur gefördert werde und alle teil haben an 
den Werten, die hier geſchaffen werden. Im 
Anſchluß an die Worte des Kreſswartes erlebte 
man eine von dem Gaupolkstumswart Pg. Dr. 
Struwe N Des ſtunde, die in ben 
Nationalhymnen ihren Ausklang fand und wohl 
jedem einzelnen zum Herzen ſprach. Alle Teil. 
nehmer hatten einen Nachmittag froher Ge⸗ 
meinſchaft und Beſinnlichkeit verbracht. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Kreis Kalifch erhält Schulungsburg 


Ein Großappell der Politifchen Leiter der NSDAP. im Stadttheater 


Der am Sonntagvormittag im Stadttheater 
von der NSDAB, Kreis Kaliſch, abgehaltene 
Großappell der Politiſchen Leiter war ein le⸗ 
1195 1 der ſich ſteigernden Aktivität 

er Partel. 


In dem in würdiger Form ausgeſchmückten 
Stadttheater halten ir nahezu 500 Politiſche 
Leiter aus dem dumm Kreisgebiet eingefunden, 
um erneut das Bekenntnis fur treuen Gefolge 
haft des Führers und höchſten Einfakbereit- 
ſchaft abzulegen. 

„Kreisorganlſationsleiter Flohrſchüg er⸗ 
öffnete den Großappell und ſprach über Orga⸗ 
niſationsfragen. Ex ftellte dabei die Aufgaben 
aller 1 0 und Dienſtgrade in den Orts⸗ 
gruppen und im Kreisſtab treffend heraus, da⸗ 
mit 5 einzelne über die Wichtigteſt der ihm 
übertragenen Funktionen auch im niederſten 
Dienſtgrad Klarheit bekomme und in ſeine Auf⸗ 
DR als eine ihm ſelbſtverſtändliche Pflicht 
ineinwachſe. Kreispropggandaletter Beger 
Ir anſchließend über Propaganda. 

Ihr dienen, fo hob er hervor, die neueften 
lechnſſchen Errungenſchaften. Rundfunk und 
Füm haben die Propaganda zu einem Kampf⸗ 
Inſtrument gemacht, das nicht nur politiſch, ſon⸗ 
dern auch militärſſch ein a Kämpf⸗ 
mittel in dieſem Stiege ſſt. un jeger umtiß 
das Aufgabengebiet der verſchledenen Haupts 
ſtellen des Propagandaamtes und erwähnte auch 
ie Hauptſtelle Kultur, die den Auftrag habe, 
nationaljozialiftiihes Fedankengut in unſere 
Kulturarbeit hereinzutragen. Redner krönte 
ſeine Ausführungen mit dem Saß: „Wir er⸗ 
warten von euch, daß 5 ein geſchloſſenes und 
feitgefügtes pol ches eiterforps werdet und 
die Gewähr dafür bietet, daß der Raum, in 
dem wir leben, deutſch fein und bleiben wird. 


Kreisſchulungsleiter Thadden ſprach über 
die Shulungsarbeit, in der er bisher nur das 
vorgebracht habe, was das Leben im Oſtraum 
im bejonderen berührte, Der Boden fir eine 
allgemeine weltanſchauliche 1 ſei vor⸗ 
bereitet und werde, wenn auch der Kreis Kar 
liſch in nicht allzuferner Zeit feine eigene Schu⸗ 
Tungsburg habe, Früchte tragen. Eine ganze 
Reihe von Parteſgenoſſen und Parteigenoſſin⸗ 
nen, 41 an der Zähl, ſind bereits auf anderen 
Schulungsburgen vorgeſchult und können Van 
zum Arbe ommen. Schulung ſei eine dank⸗ 
bare Arbeit im Glauben an den Führer und an 
das ewige Deutſchland. 

Krelsleiter und Landrat Shine ab 
bekannt, daß er dem ſeitherigen Shulungsleiter 
Thaddey das Kreisamt für Beamte und das 
Amt des Kreisausbildungsleiters übertragen 

abe und 1855 das Amt des Kreisſchulungs⸗ 
ſelters dem Oberbürgermeifter Pg. Warſo w. 
Er ſprach letzterem als Ehrenzeichen⸗ und alten 
Hoheitsträger den Dank für die Übernahme 
dieſes Amtes aus, 

In längeren Ausführungen ging ber Kreis⸗ 
leiter auf die heutige politſſche und militäriſche 
Lage ein. Man mülſſe, fo betonte er, um bie 

ſeütige Zeit in ihrer ganzen Größe zu begreis 
en, auf die Zeit um 1900 zurüdgehen und 
milſſe erfennen, daß jetzt ganz andere Geister 
und andere Kräfte in Europa heranwachſen. 
Mit der Ausrottung des Judentums könne 
Ruhe und Ordnung unter den Völkern einkeh⸗ 
ten. Der Kampf jei der Vater aller Dinge ger 
worden, in dem nur die Beſten und Tühtigften 
Sieger fein werden. Den Kampf Remi 1 
beſtehen, Ihe aber eine ſtändige umermilb) ice 
Arbeit an ſich ſelbſt voraus. Man könne andere 
erſt dahin führen, wo man ſelbſt ganz ſicher 
geſtanden habe, 

Die Fahnen der Germanen und Deutſchen 
ſelen immer neben der Freiheit auch für die 
Kultur vorangetragen worden. Der Kampf um 
die Heiden und bie Erfüllung einer kulturellen 
Million laſſe den deutſchen Menſchen heute wies 
der ſo ſtolz und aufrecht ftehen! 

Das Beſte zu leiſten, fei der Ausdruck des 
Dantes an den ip der deſſen Verdienſt dieſe 
5 Wandlung RE 

er Kreisleiter nahm anſchließend auf dem 


Unſer wichtiger Weichſelhafen Leslau 


Die drittgrößte Stadt unſeres Heimatgaues hat eine bedeutende Induftrie 


Die Lebensader des e Oſtens iſt die 
Weich ſel, und fie It ſomit auch von entſchei⸗ 
dender Bedeutung für alle die Häfen, die dem 
Amſchlag der Waren auf dieſer großen Waller 
ſtraße dienen. Nächſt Bromberg und Thorn. if 
Leslau der bedeutendſte Hafen der mittleren 
Weichſel und mit ſeinen rund 0 000 Ein 
wohnern zudem die drittgrößte Stadt des 
Warihegaues, 

Wie überall im Often, ſo 1 hier alles 
im Wachſen, und durch eine Reihe don Vorha⸗ 
ben ſoll die Stadt ein neues Geſicht erhalten. 
Eine grohagige Neuplanung ſieht 
eine Aufteilung in Wohn⸗ und Induſtrſeviertel 
vor. Die Induſtriebetriebe werden zuſammen 
mit den neuen Bahnanlagen und dem Hafen 
ein beſonderes Viertel an der Weichſel. Der 

ofen ſoll neue Ladeanlagen von insgeſamt 2,5 
m Länge erhalten. 


—: — 
Ruhepause für die Hühneraugen! # 


Abor nachher auf dam Nach- 
hauıowog gehts windar lol 
Er solto,doch aber Eloo- 
= com mit dem Flzring drauf. 
lagen, dann wäre es schnell 
vorbei mi den Hühneraugen, 


eg. 


Die Wohn, und Geſchäftspiertel werden ſich 
mit den öffentlichen Gebäuden um große reprä⸗ 
ſentative Plätze konzentrieren und ſich nach 
außen hin [iedlungsmäßig auflok 
fern. Der Stadtkern b wird durch eine 
RE drelgeſchoſſige Bauweſſe ein einheit⸗ 
liches Bild annehmen. 


e Grünanlagen ſollen das Thea⸗ 
ter und das Muſeum aufnehmen, wobei auch 
das jetzige Eiſenbahngelände in den Grüngür⸗ 
tel mit einbezogen wird. Jenſeits der Weſch⸗ 
ſel legt ein großes Gebiet, das als Natur⸗ 
A ausgeftaltet werden ſoll. Auch eine 
ajtftätte am hohen Weichſelſteiluſer wird 

nicht ſehlen. 


Das en en Problem iſt natürlich auch 
in Leslau die Beſchaffung von Wohn: 
raum, da der lebhafte Zuſtrom von etwa 350 
Perſonen im Monat nach dem Kriege ganz we⸗ 
ſentlich zunehmen dürfte, wie das die vielen 
Anfragen, insbeſondere von Soldaten, beweiſen. 

Und dann 7 da noch all die umfihtbaren, 
aber um fo bel 1 
lige Neulegung des Kanaliſatlons⸗ und Lei⸗ 
tungsnehes, der Bau einer neuen Kühlanlage 
für den Schlachthof, die Errichtung eines 
neuen Krankenhauſes und all die un⸗ 
endlich vielen Vorhaben, die es ſaſt in ſeder 
Stadt des befreiten Oſtens nach dem Kriege 
zu bewältigen gelten wird. 


eutjameren Dinge, wie die völ⸗ 


Abolf⸗Hitler⸗Platz eine Beſichtigung feiner nor 
ihm angetretenen Politiſchen Leiter vor. g. 
. 


Von der DUF-Kreiswallung Kaliſch wird 
uns mitgeteilt: Am heutigen Mittwochabend 
findet im Rathaussaal ein Appell aller 
deutſchen Handwerker der Stadt Ka⸗ 
liſch ſtatt. Auch die Bauunternehmer der 
Stadt Kaliſch find zu dieſem Appell im Auftrage 
des Kreisobmannes hinzugezogen worden. Auf 
dieſer Verſammlung wird der Oberbürgermeis 
fer Pg. Warſow zu Fragen des Handwerks 
Stellung nehmen. Es iſt Pflicht aller deutſchen 
Betriebsführer im Handwerk, an dieſem Appell 
teilzunehmen. J. 


Tonningen 
Das Bürgermeifteramt zieht um 

Aus raumtechniſchen Gründen ift das hieſige 
Bürgermeiſteramt vom eee nach 
dem Gebäude in der Tirpißſtr. 5 Übergeſiedelt. 
Dieſer Umzug bedeutet das Überſiedeln in das 
bisherige Pärteihaus; dieſes wird alſo an 
die Stelle des ehemaligen Bürgermeiſteramtes 
verlegt. Damit behalten beide Dienititellen ihre 
ünftige Lage im Mittelpunkt unſerer rund 6000 
inmwohner zählenden Stabt, Am nunmehrigen 
Rathaus in der Tirpitzſtraße wird noch dadurch 
eine erfreuliche Neuerung getroffen, daß ein 
Uhrtürmichen auf das Gebäude a0 0 wird, 
fo daß die Bewohner in Zukunft auch hier die 
genaue Zeit von ihrem Rathaus ableſen können. 


Osorkow, 
Die erſten Garben 

In hieſiger Gegend haben die Bauern ber 
reits mit dem Schnitt des Kornes begonnen. 
Schon ſtehen die golpgelben Garben auf zahl⸗ 
reichen Feldern und bieten das jo anheimelnde 
Bild des Hochſommers, Nicht lange mehr wird 
es dauern, und man kann wieder mit dem be 
kannten Vers aus Schillers „Glocke“ ſprechen: 
1 5 herein ſchwankt der Wagen, lornbe⸗ 
faden“ 


Wirtschaft der L. Z: 


Mittwoch, 23. Juli 1941 


Mehr deutſche Namen 

Eine durchaus nicht ſormale Angelegenheit 
Der Ortsname bedeutet hier in unferem Hufe 
baugebiet des Oſtens mehr als anderswo, iſt er 
doch das erſte Zeichen der Deutſchwerdung für 
den, der erſtmals die betreffende Stadt oder 
das Dorf betritt. Wenn er die deutſch klin⸗ 
ende Auſſchriſt am Bahnhof lieft, dann iſt das 
für ihn die erſte fihere Beſtätigung dafür, daß 
er ſich auch weit im Oftraum ne mitten im 
Großdeutſchen Reich befindet. Es it alſo lei⸗ 
neswegs eine formale Angelegenheit, ſondern 
eine Sache, die wert ift, beſonders ernſt genom⸗ 
men zu werden. Die Uberbleibſel einer frü 
ren Periode ſollten daher möglichſt schnell 
[siigt werden! Gewiß, die Anderung einer 
rtsbezeichnung kann und ſollte man nicht aus 
dem Armel ſchültteln, dazu ai fie ja für immer 
beſtimmt und muß daher hieb⸗ und ſtichfeſt fein; 
das ſoll heißen, daß insbefondere nadzuprifen 
it, ob fie nicht zur Verwechſlung mit anderen 
bereits beſtehenden Namen führen kann. Aber 
daß die Anderung vonnöten ift, liegt außer 
allem Zweifel. 

Auch der Gauleiter wies bei feiner kürz⸗ 
lichen Bereiſung durch den Kreis Lask auf diefe 
Angelegenheit hin und trat für baldige Ver⸗ 
deulſchung aller noch polniſch klingenden Ges 
meindenamen ein. Wie in einer Familie ift 
erſt recht für eine Gemeinde die Namensände⸗ 
zung eine jo einſchnefdende Maßnahme, daß fie 
gründlichſt überlegt ſein will. Eine neue Be⸗ 
zeichnung wird nämlich für immer jegeben. 

s für die Bezeichnung gilt, it insbeſon⸗ 
dere auch für die deutſche Sprache anzuwenden. 
Es iſt unverantwortlich, ach Deutſche, die unfre 
eigene Sprache gut beherrſchen, aus Bequem⸗ 
lichteit oder aus Angewohnheit noch die des 
temden Volkstums benützen. Mutteſp ache, 

utterfaut, wie jo wonnevoll, jo traut! Mer 
Deutſch ſpricht in dieſem Lande, erfüllt gleich ⸗ 
eitig eine hohe kulturelle Million, And dies 
Tone jeber tun, Ku, 


Aus der Gaubauptstadt 
Geſchenktes Los gewann 1000 AN 
In einem Poſener Lokal erwarb ein Gaft 
von einem Glügsmann acht Lole und verteilte 
fie an Wehrmachtsangehörige. elch ein Hallo 
gab es, als ſich eines der geſchenkten Loſe als 
ein 1000Mark⸗Gewinn entpuppte. 


Auskömmliche Lebenslage ist gesichert 


Mehrere neue Tarifordnungen auch für gewerbliche Arbeiter im Warthegau 
Von Reglerungstat Joachim Honisch, Litzmannstadt 


In der Sonntags⸗Ausgabe brachten wir 
unter der Abe het „Mrbeitobedingungen 
ber Angeſtellten N Ausführungen zur 
neuen Tarſſordnung für die Taufmännilden, 
lechniſchen und Büroangeflellten. Im nach⸗ 
ae Aufiah werben weitere Einzel 
hellen dieſer Zariforbnung besprochen: 
Die höchſtzuläſſige Leiftungszulage, die 
der Betriebsführer ohne beſondere Genehmi⸗ 
gung nach der neuen Tarifordnung zahlen darf, 
jedoch erſt nach 1 Betriebszugehös 
tigfeit, beträgt 15 v. H. 20 v. 9. bürfen erſt 
nat eh tiger Betriebszugehörigteit ges 
währt werden, und auch nur an diejenigen, die 
bereits das e ihrer Gruppe erreicht 
‚eben und f nicht mehr weiter auffteigen 
önnen, weil fie die höchſte tarifliche 5 
haben. Die SEHEN find jederzeit 
wiberruffih, Selbſtverſtändlich wird ein vers 
antwoxtungsvoller Betriebsführer nur dann 


ulbet, Indeſſen war es häufig ſo, 
5 alt der früheren, Tariforbnun; 


Grun Erwägungen aut wurden. 


ich auch weiterhin an weil 2 6 Angeſtellte 
folgſchafte. 
g it 


ft. 
Wie bei allen Tariforbnungen, fo iſt auch 
bei dieſer Tarifordnung die wichlige Anordnung 
über die arbeits rechtliche Behand⸗ 
lung der Polen in ber Privatwirtſchaft im 
Reichsgau Wartheland vom 1. Juni 1941 zu 
berllckſichtigen. Dieſe Anordnung ſtellt klar, daß 
lediglich in ganz beſtimmten, einzeln aufgeführ⸗ 
ten Punkten Unterſchiede in der Behandlung 
von Beſchüftigten polniſcher Volkszugehörig ⸗ 
teit gemacht werden ſollen, nicht Dagegen, von 
ſolchen anderer Volkszugehörigkeit. Die Ira e, 
ob unter „Familien- und Kinderzulagen“ fm 
Sinne von 8 3 5 0 die n es 5 14 
der neuen Angeſtelllentarifordnung zu rechnen 
iſt, iſt zu bejahen. Weiterhin ift Hin) 90 der 
gem ihen Angeſtellten zu bemerken, daß 1 
(6), 2 der Anordnung a) nicht auf dieſe, ſon⸗ 
dern nur auf die gewer 1 Arbeiter bezieht, 
da das Monatsgehalt völlig unabhängig von 
der Anzahl der Feiertage ſowie Sonntage an 
die Angeſtellten gezahlt wird. 
Die Bezüge nach der neuen Tarifordnung 


0 unt, eder eine auskömmliche 
n 


ebensführung, u Kürze zu erlaſſende Be⸗ 
triebsordnungen werden dem Betrfebsführer 
Gelegenheit geben, je nach den wirtſchaftlichen 
Verhältniſſen des Betriebes, auch über die Ta⸗ 
riſordnung hinaus ſoziale Leſſtüngen verſchle⸗ 
dener Art allen ſeinen Gefolgſchaftsmitglie⸗ 
dern zu a Desgleichen ijt zu beachten, 
daß der Betriebsführer auch mit Verbeſſerun⸗ 
gen der Arbeitsbedingungen feiner Arbeiter zu 
kechnen hat. 

Bekanntlich find bereits mit Beginn der 
100 Pig in die der 1. Juni 1941 fällt, auch 
noch folgende Tarifordnungen für die gewerbli⸗ 
chen Arbeiter in Kraft getreten: 

1. TO, für das Bäckerei⸗ und Konditorel⸗ 

gewerbe, 

2. ID. für das Fleiſchereigewerbe, 

3. TO, für die Betriebe der Wein und Sol⸗ 

rituoſenbranche und ähnl. Betriebe, 

4. TO. fir das Friſeurhandwerl, 

5. TO. für den Salzbergban u. die Salineg, 

6. TO, zur Anderung der Tarifordnung für 

die Ziegelinduſtrie im Reichsgau 
Wartheland vom 5. März 1940, 
und mit Beginn der Lohnwoche, in die der 
1. Juli 1941 fällt: die Toriforbnung für bie 
Brauereien und Mälzereien. 

Auch biefe dard enthalten wer 
ſentliche Verbeſſerungen der Arbeitsbedins 
gungen, Weitere Tarifordnungen für die ges 
werblichen Arbeſter, insbeſondere auch des 
Spinnftoffgewerbes, werden in Kürze 
in Kraft geſetzt werden. Es wird bei allen die⸗ 
fen Tariforbnungen als ſelbſtverſtändlich vor⸗ 
ausgefeht, daß die Verbeſſerungen, die den Ges 
folgſchaftsmitgliedern auf Grund der neuen Tas 
rifordnung zu 1 ſind, nicht in irgend⸗ 
einer Form auf die Allgemeinheit durch Preis⸗ 
erhöhungen abgewälzt werden. Wenn daher die 
Gefolgfe 1 55 glieder, beſonders au bei 
Stellungsbewerbungen, Gehaltsforberungen ſtel⸗ 
len, die über die Tarifordnung nlnausgeden, 
fo. wird in der 9565 ein eigennütziges Aus⸗ 
1 des augenblicklichen Mangels an Ar⸗ 
beitsträften infolge des Krieges vorliegen, das 
2 ſcharf genug verurteilt werden kann, Die 
Arbeitsämter werden durch Heranziehung dieſer 
Schädlinge der Allgemeinheit im Wege der 
Dlenſtverpflichtung dafür ſorgen, daß die So⸗ 
ziglordnung dur Jene Einzelfälle nicht ae 
wird, Wo ein Unternehmen auch während der 
fc unangemeſſene Gewinne ausweiſt, 
sollen dieſe Beträge durch Preisermähigung, 
Gewinnabſchöpfung und Divibenden begrenzung 
auf Grund der neuen Geſetzgebung der Allge⸗ 
meinheit zugeführt werben. 
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Wir suchen zum baldigen Antritt 
für ein Zweigwerk im Osten 


NEUERBURG HAT AUCH JETZT. WIE IM 
deutsche Stenotypistinnen 


! möglichst. mit polnischen Sprachkenntnissen, 
' die jedoch nicht unbedingt’erforderlich sind, 


Bewerbungen mit handgeschriebenem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und 
Gehaltsansprüchen erbeten an 


EmstHeinkel Flugzeugwerke o.man. 


Gefolgschaftsabtellung G 
Seestadt Rostock-Marienehe 


WELTKRIEGE,GUTE WARE GELIEFERT, 


NACH EINER ALTEN Tun So foll das Urteil des Nauchers lauten, wenn Diefer 


Reieg vorüber ft. Dann eben wir uns belohnt für all die Mühe, die wir auſgewandt haben, um 


unſeren Marlen, auch unter schwierigen Derbältniffen, die hohe Qualität unvermindert zu erhalten, 
Akkumulatorenfabrik 


für 
f Krafttahreug-Anab- und Beleuchtung len Haus NEUE RB URG 
1 errichtet mit Sitz Litzmannstadt 
es 
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175 unter L. G. 885 an Ala, Leipzig d 
re 
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Kraft gesucht . U d er In Io gutem Kae c e i 7, verfaufen. Frommeiſtraße Motorrad, 200-250 ccm, deut 
Leichte Orientiorungsgabe, schnellen und sicheres Angebote unter IB an die L Zig. 10,2, Mittwoch von 18—21 Uhr. ſches Fabrilat, neu oder ges 
Rechnen Bedingung 7 durchaus erfahren, von Industrie- — — . œPMM A zu faufen geſucht. An⸗ 
t Textilgrofhandlung WILHELM BOLTZ unternehmen für hauptamtliche Dau- Suche möbliertes Zimmer und „Zwinger vom Rehof“ gebote mit Preisangabe unter | 
Litemannstadt, Adolt-Hillor-Straße 49 erstellung gesucht. Angebote mit überdachten Schuppen zum Uns bt ab Welhen alels [14658 an die 23. 25917 | 
Lebenslauf und Zeugnisabschriften gerftellen eines Wagens, Ange eee en ate | 
8 unter 4556 an die Litzm, Zeitung. bote unter 4546 an bie 23. Hunden, Ar l Antronait Krank 
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m K — b 5 
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. 18 jollkrempel: Die or Rein 13 —— Schultz 4 Kleiderlarten der Elfe, | 
5 1 Del, pen geoaſt, Bone Seles 1. hüntiee Shrafimmer, . Jaeger 
1 Fiyer- und Strecken- ||241, um 18 Uhr. 20204 üben Siehe verkaufen. Gen. ben Dorf Juſtynow 7. 035 
A meister, aufe Junges Däpden zur Ber FF ſerdepaßh verloren. Richard 
au jung eines Kindes (nach⸗ ngorafaninhen zu verkaufen, 
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ABS Offerten Aarau mittelgejcäft geſuch. Spinnfinie many, mit Ta Stammbaum, zu K Aust verloren n. 
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it Kontoristin an die Lg. 28220 55, Geschäft. 26101 [Ausweis 17YL941 des Grebrs 1 
5 Pr Der Große —— ĩ⅛ A e abhandengekommen u. 
Stenotypistin ||Sehrfräufein und Hausmädchen undRoparaturen wird für ungültig erklärt. Elel⸗ | 
ot AT 4 Zlin Mitte, Aaife dune! " Gerhara der | eilte kn, Biel N 
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18 d licklichen Ta, | Stundenbeſchäfligung, Gefl. An⸗ 5 au vorkauf bel der Überfahrt, verloren. Ger 
ze herngen und augen ‚träge unter 4565 an die 23. in neuer, grundlegend ver- ‚GUT KOCHL, b. Kempas gen Belohnung abzugeben Plel⸗ | 
5 1000 0 ſomie der Anſprüche unter ge unter 4565 an die 23. lenbergſtr. 87, W. 17. 26186 h 
8. 4465 an die 23. 2570 — Wine besserter Auflage enberalkr 67, W. 17. 28188 
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7 Er 150 541, 1 zur gol. 
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ei l f e F ri h 1 Braune WANIARTRRDIERRE. führerſtraße 43, verloren. 26195 | 
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n, er to gebote unter 4507 an die Lg. In komm, Verwaltung en He 8 zit rates eaoden mi (nern | 
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10 innen en felbftändig gewejen, ſucht Stel. Heiro ich fegenheit zu mieten gefucht, evil, Libmannftab, Gartenftrahe 255, Kuſſteiner Str. 70, verloren, \ 
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Spielplan der Kismanuftäbter Filmthenter von heute Neueröffnung Dies 


+ Sur Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt > | 
| Bu Bali eines Fachgeschäftes für ist das Haus 
NOTEN. 
. Karten:Worbeltellungen. &nfangszellen IId 17.00, 20.0 15.80, 18.00, 20.15, Leeds 18.00 In der Adolt-Hitler-Straße 26 der 
2. male e Iren 2. Woche morgen letter Tag Alarm- 5 eröffnete ich eine } l 
. ier Seed Bent ge e e e mit Kerl Marlert Musikalienhandlung Bekleidungs- 
eee eee Eongiop nen” Sal 1 dr and Maria von Tasnedg a 4 
5 ert er 
Deal, „„guropa Muse Gloria Palladium HUGO BURGHARDT Käufer 9 
Sujolinie 1 . Echlageterftrahe 20 Ershaufen | Supenborffftt. 74776 | Selce Linse 16 RUF 22-522 1 
. 3 1730, 2000 1455, 1880.70 1850, 16.0, 18.00, 20.00 
Wegen 0 
Hünnom ) 9 Im Namen des | Unser kleiner er 
| aa! ee Volkes®* 3 7 Bahre Pech Privat-Tanz-Schule 5 
5 Sonntags an Mi Mai Adoll-Hiler-Stroße es 
zeit a 1 Adab A2 Sl m ISMANN FN 2 


5 1530. 17.90, 10.90 — Privat- und Einzelunterricht zu leder Leitl — 


Gnähftump | Seele zes. . Jonny stahlt Europa» Der I 
sallanrten* | ana 7" | mi Sup | Ammenkönig 
= ‚Amtliche Bekanntmachungen 
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Ar. 215741, Verhüngle Ordnumgsſtraſen 


N 
Wegen unrechtmäßger Ausnutzung von Lebens“ 
CorsSo-Filmtheater milteterlenheke g le felgenbe Merfonen In L Herren- 
mannſtadt Ordnungsſtraſen verhängt: 


am 10, 7. 41 Helene Jezterſti 


2. WOCHE 16.7. 41 Sal Mans Aeg 3 


Kabarett - Restaurant 


CASANOVA 


Täglich ab 19 Ui er 0 a) Kintler- | 
1 7. 41 Pe N 
OLE NEN Ein Großfilm unserer Gebirgsjäger!| . . . „ satilani "Sin |» 20- 13 
f Im neuen Programm: Ein Film von Pflichterfüllung, „ 10. 7. Hane Stein „20 Kleidung ö ein 
t, 0 20.— | ii 
Lilo Ussurn Kameradschaft und Treue bis zum Tode! 147.1 Ar rn 5 f Ye 
ta „20. 
ken - Duo „ 16. 7. 4 70 0 0 0 1 lm 
urlandſtraße — 
Doly „ 16 7. 4 e dle Bi u 
\ 3 Nocks „ 18.7. u Gomund Sortanfti ent Ge 
a * — I er 
| „ 10. 7. 41 Seren Seminfti g 
Madenfenftraße 20 „ 20.— Br 
„ 16.7. 41 Ianina Cudeowtl a 
Oſtrauer Straße 18 „ 20, 
„ 16.7. 41 Feen eng 
ijandfeingebirge 9 20.— 55 
„ 16. 7. 41 Katharina Szumkowfti 0 
ark. Meihen-Sttahe 118 „ 20.— mw 
„18.7. u Biene Ro 
Oftlondftzahe „ 20.— fl 
m „ 10. 7. 41 110 1 5 10 
FRÖHLICHES KABARETT 46 J. 41 . „ 20.ꝗ— 15 
mi 2 [aa 1 84 „ 20.— 9 


opt 
16. 7. 41 diene Hof Wend 


e, , ile Roman geh , | 5: 


isch „ 100,— 0 
nr © 
a 30 e Adolf-Hitler-Stroße 97 N Ei 


Rudi Fröhlich 


und vielen anderen 


Beginn täglich 19 Uhr Ernährungs und Wiriſchaftsamt 60 10 % Ai 
\ uf 10. 
Son: — - Tıfa 
0 1 15 und 19 Uhr u Filt Jugendliche zugelassen! : |": e r aa re ae 1 5 
jo-Rita-Bar Die gute Küche Geschlossene Vorstellungen. Iafenen nacjtepene,ufasfübrien Kartoffeigtohhännfer Ban 
= 1 un ai in: Ban 0 
5 8 BEGINN: Wochentags 15, 17.90 u. 20 Uhr,|"" 5 Eine an eg 52 Ai Uguidoter der fie 1 
er! ahn, 'ohlenſtraße „ ſeir 
Derlangt in alen sonntags auch 12.30 Uhr. einer Stdn, nie 86, 5 N 0 
| Saftltätten und bitte die Anfangszeiten zu beachten! g Stade, Bulaliie 7, Küppers und Hilbert 085 
| Hotels die L 2. . 0000 . fäl weg Fe 
endes, © erh PN 1 Hoch-, Tief- und Straßenbau {all 
Lihmannjtädter Altmaterlal. Kinderwagen En kaufen De Deut liche Verbraucher dürſen Früßkartoffeln nur a 
handlung lauft ständig Alteſſen. || Angebote a Shape der 8, ir Verschiedenes bei ben zum Handel mit Op 10 ‚und Gem he zugelaſſenen Litzmannstadt, Kcdeſf-Hiddet-Str, 90 Wa 
Lumpen, Papier, mes 4, W. 3 Cingeigonbstspefgnjten Fc wit 
1 Er — mer 4, W. l.. 29110 ; in tlauf von Beihtartoffein an Polen iſt Eu Mi 19755 192 ‚Gläubiger genannter wil 
mit, Str. ber F. Armes 2 verbote irmo auf, Ihre Forderungen unter Angabe ein 
22 Gobrauchstertige ans NL ken an | in fin e zen 1 . dale we ee "des ee spezifiziert. n Ziacher } fein 
Stoftzuschneldemaschine 3 Köche Do een 10 ‚io 5 e een au ben Ariegse|| _ Ausfetigung sofort anzumelden. nad 
t B. — wir! fsoorihriften ol . 
Aae Si kante gebüsht; 415 KLAVIER Amend den 2% Sur wel. Dr. Geuting Ein 
gebuto unter 457 an die L. Z. 1 N RE iR Der Oberbürgermelſter Liquldator ſche 
1 — Feitn N e 1 
Polsterwerk Einwohner Nr. za ö 0 
5 zeut 
Bindfaden H h it hü Eröffne meine Praxis von et Lebensmittelzuteilung ver 
Stricke ausnaltschürzen Masseuse Marie Dawid e für den Stadt⸗ und Landkreis Litzmannſtadt die 
1 b für Qutomieri 5 1 Pi 
und Holzwolle gesucht. Windelhöschen Hochmeistorstraße Nr, 9, Wet, fats Umpenan 1 für die Woche vom 28. 7. bis 3.8. 1941. pe 
von 7—12 und 16-21 Uhr nunmehz Das An Deutfche: ton 
Angebote unter 1278 un die LZ. aus. deutschem Werkstoff 2 . 
ind eingetroffen. 
GLASERWERKSTATT Warenart Abschnitt 
SCHROTT UND METALL Johannes Schwalm übernimmt sämtliche Glaserar- | 
Tampon, Papier, alte Masohinen, Pla Gümmiwarenhandluug holten." ee . Zeitun Butter oder Margarine: 8 | 
schen ünd, Olaäbrut kauft ständig argznt 11008: Berielebsteltung x 
Nai, Litzmannstadt Adolf-Hitler-Strade 121 bis zu 6 Jahren 150 g Bu 6 D I %. und 
Auen ae 34. Mut 1 ale 5 0e 
ſetttarte D IV 8 
Bedeutendes Textilhaus des Ostens über 6 Jahre 200 K bu d. P. 2% m | | 


(Waorthegau) Bu 10 D IVa 20 

sucht freie Artikel aller Art. Außerdem 

gegen sofortige Kasse und bestätigten 
Punktscheck: 


Mantel- u. Anzugstoffe 


Auder 500 K 90 D 
Erblen 200 N aD 
Marmelade 92 D 


Kleider- U Blusenstoffe Kunſthonig 125 K Nährmitteltarle 55 D | 
ö N ) Nudeln 100 € 4D ! 

Baumwollwaren Srügmürfel 5 Chile sD 
Damenstrümpfe und -handschuhe Suppen oder Soßenwürſel 1 Stüc 98 bän 
Kindar-Knlestrümpfe i 

Herrensocken, «Sportstrümpfe u. Handschuhe n i 
Trlkotagen für Damen, Harren und Kinder HELFE: ’ ei 

j * — aus Kunstselde und andaren Stoffen Butler: Eh 

8 en 
| 2 Rogenmäntel und Umhänge bis zu 6 Jahren BEN, pk 1 26 ige 
D bie 05 Angebote unter 1250 an die L. Zig. erbeten 28.7 — fh. 8. Fettkarte a 
erjt 
robieren Oe uber 0 Sahre 15 2 5120 u 

un! 
ARCORHOR Büro⸗Leuchten 2 0 ao a Nährmitteltarte | 1° P I 

f Schaufenſter⸗Leuchten 200 
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HAN tis HAUS Kurt Ulbricht Sihmannftabt, den 22, Tutti 1041, ann 
ma Be || Bus Asia ee Der Oberbirgermeilt El 

0 biker Strobe Tel, 21000. er 1 
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